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Worüm ick plattdütſch ſchref

Schar is't, dat of ut ulle Tit

Ging dit o dat valare,

Ut dem ma herr ull Brüt o Sitt

Recht dütlich künnt erfahre.

Wud mi vatellt ut frühre Tit

Wat ſic dunn hett begäwe,

Dat heww id ſammelt, hewwt mit Flit

Up plattdütſch nerreſchräwe.

Hüt wad zwar driſt e jerem Stann

Da väle Lüre ſprake,

mit oſem Plattdütſch hir tu Lann

Leit fid grar Stat nich make.

A Wöre wär dat väl tu arm,

Blot Stümpewart würr't bliwe,

Wer dat, wat em dat Herz matt warm ,

Up plattdütſch wull beſchriwe.

Ma tünn fo'n Sprať nich achte grot,

Künn ähe Fründ nich bliwe,

Dei fid woll räre leit tau not,

Doch awe nich leit ſchriwe.
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Dat ſiđ manch plattdütſch Dialekt

Leit ſchriwe, herr wie ſeihe;

Dat ſchräwe würr, as , ma , hir ſpredt,

::Würr wol niemals geſcheihe.

Dątgäw iď tau : 0f Alphabet

Hett gčar mit :Mät nich kräge,

of Plattdütſch kann ſic e dem Kled

Nich ſo recht fri bewäge.

Glik afangs fäilt dat plattdütſch å,

Ahn dat willt nich gaut gahe.

Kort müſt, uď lang dat e, dat o

Im Alphabet ud ſtahe.

Doch wer blot nich glik zaghaft'g is,

Dei wad ball rute finne,

Dat ſick dit ſchinbae hinnenis

Troßdem lett äwewinne.

Darüm heww ick ſo bi mi dacht,

So kann dit doch nich bliwe,

Of Platt dat wad oſchüllg vaacht't,

'T lett räre fick o ſchriwe.

Doch of min Meinung richtig is,

Dat lat ick Jüw etſchäire.

Dit Baut mücht id Jüw as Bewis

Tau Prüfung unnebräire.

Dit ſünd de Grünn, dat ick mit Flit

Manch Stunn heww plattdütſch dräwe

O dat id heww manch plattdütſch Lid

E Hefte nerreſchräwe.
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Wer glöwt, of platt dat müſt fick ſchu

Vakrupe o vaſtäke,

Dem fäg id , dat id trokdem nu

Will defe Wunſch utſpräke:

Mücht doch of hinnepommerſch Platt

Nich ſchwinne noch vagahe,

Mücht't greune alltit as de Dann,

Faſt as de Eikbom ſtahe.

D
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Eerkunn

Schaulprüfung was im Dörp Rabatt,

Herr Schaulrat Scharp fraug dit o dat,

De Scheules hewwe ſchlecht o recht

Beſcheid em up ſin frage ſeggt.

De Schaulrat hett betüge müſt,

Dat e Riljon " de Schaul wat wüßt.

Im „ Räknen “ wär ſei uď nich ſchlecht,

Dat herr de Prüfung klae leggt.

Vagnügt was Lehre Haſſelblatt,

Hei dacht: Dit leip af gaut o glatt,

De Prüfung is ut o vabi,

Dat fräüt mi, id arm werre fri.·

Mit eimmal hett't dem Schaulrat plagt,

Dat hei nich herr na Eerkunn fragt.

As hei "nu ud noch Eerkunn dref,

Manch Kind de Antwoet ſchüll'g em blef.

Sei wüßte nich, wo Nümmeſatt

Noch „ Colbarg“ leig, de pommerſch Stadt,

Dei hoch de preußiſch Fahn ſtets hüll

0 Anno föß bet ſäw'n nich füll.

1
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Nich „Fährbellin“, wo ſid taudraug,

Dat d' grot Kurfürſt de Schweden ſchlaug,

Wo hei ſo vullſtänn'g brał ähe Macht,

Dat d' ſchwediſch Krigsruhm ſunt e Nacht.

Nich „Worms“, wo Luther ſic as held

Eis up dem Ritsdag hett eſtellt,

Wo hei ſtramm up dem Saß beſtund:

De Bibel blot is Glowensgrund.

Nich „Nürnbarg “, wo't doch is recht nett,

Da wad teint hängt, de ma nich hett.

Recht hatnađt fic de Sitt erhült,

Trokdem dat manch ull Sitt hüt fült.

Nich „Töln“, wo de grot Daum , dem glit

De tweit nich is im dütſche Rit.

fäilt 't Geld, as ma bi'm Buen was,

De Daum-Luttri hett füllt de Kaſp.

Nich „Leipzig“, wo de Dölteſchlacht

Drei Dag hett towt o wo mit Macht

Hett Dütſchland üm ſin frihäit runge

0 wo Napoljon wud bedwunge.

Nich d' „Blodsbarg“ wo dei lege mücht,

Dei ſtahe hette dem Gerücht,

Dat Wullbrechtsnacht de Hereſchwarm

Da Ofug dräw o matt väl Larm .

Damit was d? Schaulrat nich taufräre,

Dat ſei ſo ſchlecht Beſcheid em färe.

hei meint, ſo fünn't dörchut nich bliwe ,

Sei müſte düchtig Eertunn driwe.
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Ja jere Meſch, dei dütſch wull heite,

Müſt ud Beſcheid e Dütſchland weite,

Dat tünn ma fodre ganz mit Recht.

Wo't Gegendeil, da ſtünn dat ſchlecht.

Wer Eerkunn dräw mit Luſt o Flit,

Dei keim ahn Twifel ball ſo wit,

Dat em tunächſt dat Pommerland,

Taulegt ganz Dütſchland, würr bekannt.

Am negſte Dag hettt fick taudrage,

As d Schaulrat na Dörp D. is tage,

Dat nich Beſcheid de Kutſche wett,

Wil hei da nich eis feuet hett.

As noch datau de Krüzweg kam,

Dunn fär de Kutſche Peite Flamm :

Nu weit iď nich ut urre e,

De Krüzwäg' müſte ganich ſe.

Weď Strat als peite teihe müſt,

Dat hett uď nich de Schaulrat wüßt.

De Eerkunn hulp em nich turecht,

Am Krüzwäg’ da hett ſei vaſeggt.

Eim Junge, dei de Käüh dehr heure,

frögt d'Schaulrat: Wo meut wi nu feure,

Damit wi tame na Dörp D. ?

Wed Strat mag woll de richtig ſe ?

Dawunnet ſeggt darup Friß Warp :

Sünd Sei nich de Herr Schaulrat Scharp ?

De Schaulrat hett recht fründlich ſeggt:

Jawoll, dei bün id, du heſt recht.
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De Jung fär : Dit begrip iď nich,

Mi is dit väl tu wunnelich,

Wer düchtig Eerkunn leet hett,

Dat dei nich mal na Dreiſow wett !

Kann ſo raſch dat Gedächtnis ſchwinne,

Dat S' hüt na'm negſte Dörp nich finne?

Sei wüßte giſten wit o breit

Doch e ganz Dütſchland gaut Beſcheid.
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Gedanke bi'm Lewand wachten

Alles ſchlöpt, blot einſam wacht

Id allein üm Mirrenacht.

Twelf hett d' Klod fo äwen ſchlage,

Doch wenn mi würr eine frage,

Worüm id tau Ruh nich gah,

Noch ſo lang hir butem ſtah,

Dem würr id tau Antwoet gäwe :

Ut dem Grunn bün id upbläwe,

Dat id gäw up 't Lewand acht,

Damit nich e Deif bi Nacht

Dat nimmt o . gäit ſine Gang

O ſeggt nich e mal ſchön Dant.

Jere ehrlich Meſch dei wett,

Dat de Deif dat a fid hett,

Hei ſtäilt o gäit darup af

O ſeggt nich muff urre baff.

Wull e Deif fic gaut bedräge,

So müſt hei doch ſoväl ſäge:

Id heww dit o dat di ſtahle,

Mücht di dat woll nich betahle,

Awe väle Dank ſäg't di,

Läw recht woll, dent oft a mi.
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So würr't mate jere Deif,

Wenn hei herr de Aſtand leif.

As de Deiw' hüt 't handwart driwe,

Meut de Aſtand unnebliwe.

Nich blot ſchlimm is, dat ſei ſtähle,

De Beſtahlen meut ſid quäle

Mit Gedanke, wer woll tame

O em hett ſin Sachen name,

Of de Deif woll herr na Wage

Urre of hei p hett wegdrage,

0 tann trozdem niſt etdede,

Meut onör'g de Kopp fid ſchwäde.

Wad ſo weetcull 't Lewand acht't,

Dat ma dat bi Nacht bewacht ?

Dat matt Arbäit, Mäüh o Laſte,

Bet ma ' t Lewand hett im Kaſte.

Düngt o pleugt o ägt wad't Land,

Dat is jerem woll betannt.

Is vaſchwunne froſt o Schnei,

So wad utſäit 't Lin im Mai.

Wenn dat flas is fingelang

0 da is väl Otrut mang,

So is't Tit, dat ma dat wäiert,

Dat fid 't Okrut nich utbräiert,

Wil't väl Kraft dem Flas ettüht,

Wenn dat nich recht ball geſchüht.

Is dat flas rip, meut ma't teihe,

Wenn't ſo gälbrun däit utſeihe.

Kort na'm Rogg'noſt pleggt't woll ſe,

Dat fid ſtellt de Titpunkt e.

15



Up dat Land wad't flas nu leggt,

'T wad utſpräiert, as ma ſeggt.

Wenn 't Flas mehemal ümſchlage

Is bi warme Samedage

0 ma hett't as drög befunne,

Wad't uprapt, e Strohbäinn bunne.

Damit ma dat Lin erhült,

Dat't nich up de Ade fült,

Wad dat Flas up d'Schündäl drage,

O da wad dat Lin afſchlage.

Wenn ma't döſcht hett tau Genüg,

Is ma darüm nich tum Tüg,

Noch eis wad dat Flas utſpräiert

O dabi recht dünn utbräiert,

Uck ümſchlage wad't noch wire,

Sünn o Räge meut bäir Sire

Va dem flas recht moie mate,

Damit fic dat licht tett brake.

Wenn Brot bađkt is im Badawe,

Wad nahäe 't Flas eſchawe.

Im Badawe is dat heit,

Wer Flas eſett't, dat koſt't Schweit.

A dem tweite Dag wad't Flas

Bratt. So as dat frühe was,

Dat am Awend dit geſchach,

Is't noch bet up deſe Dag.

Wenn 't Flas bratt is, wad't ball ſchwunge,

harwſt is't, wenn ud dat gelunge.

Kümmt de Winte, ſo wad't ſpunne,

Ut dem flas dat Gan gewunne.
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O is't werre Frühlinstit,

So wað ſpault o wäwt mit Flit.

Is dat Wäwent alles trecht,

Uck up d'Bleik dat Lewand leggt,

So wad 't büft va Tit tu Tit,

Bet dat 't Lewand witt as Krit.

So vagäit e dullſtänn'g Jahe,

Bet ma is mit allem flae.

Darüm is't woll agebracht,

Dat ma gift up 't Lewand acht.

Gäit e Deif damit heidi,

Is onütt all plinſeri.

Wer geſchüt is, dei ſchwiggt ſtill,

Matt gaur Min tum ſchlechte Spill.

D
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Grofmaut

Wer kann, wat Grotmaut is, mi ſäge ?

Fraug . ſine Scheules Lehre Dräge.

Wat? De licht frag dücht jüw tu ſchwae ?

Gäwt acht, de fabel makt p jüw klae :

E Löw e ſine höhl eis lag,

Wo hei vaſchlape wull de Dag,

'N Mus, dei ſiđ da uđ uphüll,

Va bawen up de Löwe füll,

O zwar füll ſei em up de Näſ.

De Löw wakt up , wud ſehe böf

O ſeggt: Du Knirps, wat denkſt du blot ?

Mi ſchint, din Frechhäit is tu grot.

Paß up, wat du hüt heſt vabrake,

Dei Strät ſchaſt du nich werre make.

As dit im Iwe ' Löw hett ſeggt,

Vafeet ſic de Mus nich ſchlecht,

Sei dacht, nu is't üm mi geſcheihe,

Kann mi dem Schi& fal nich etteihe.

Am leiwſte herr ſei Ritut name,

Wenn ſei herr ichtens weg künnt tame,

Doch dat leit ſick dörchut nich make,

Da Angſt is e de Schweit utbrake.
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As ſei fick up dat Birrent lär

0 klämlich tau dem Löwe fär:

Lat mi doch dit ein Mal noch läwe,

Dunn hett de Löw de Mus fri gäwe.

Hei dacht, wenn ic nu Rach würr nähme

A eine Mus, id müſt mi ſchäme,

Weil mi dat nich bröcht Ehr o Ruhm ,

E dem Stüc ſteik kein Heldendum.

Dat nich de Löw hett brütt ſin macht,

Dat hei ſo grot o ädel dacht

O leit de Mus ganz ſtraflos gahe,

Dat nennt ma Grotmaut wat hei dahe.

Id denk, dat nu woll jere wett,

Wat Grotmaut tu bedüren hett.

Mar Beuk, wenn 8 Löw de Mus upfratt,

Wat was hei nich ? Mar ſeggt: Nich ſatt.
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Ahänglichkäit

E eine Schaul gaf Unnericht

De Lehre e Natuegeſchicht.

Hei ſär : Schlimm driftt manch ritend Tir,

Dat Takel rowt mit grote Gir.

E dei Klaſſ höet, dat is tlae ,

De Wulf, de Tiger o de Bae,

De Löw mit ſine grote Mähn,

De Leopard, Luchs o hyän,

Owo dat Rowtüg alles hitt,

Wat Veih upfrett o Lür dod bitt,

Wenn fick de Melch erwiſche lett

0 kein Scheitwaffen bi ſic hett .

Dagegen giftt uď nüßlich Deih,

As Peer, Äſel, Schap, Schwin, Käüh.

Dat de Klaſſ Deih ud Hustir heite,

Idk denk, dat war ji woll all weite.

Dat ein Tir fick utteikne däit

So recht dörch fin Ahänglichkäit.

Wo hitt dat Tir woll, wat ick mein ?

Dat is de Blautil, ſär friß Klein.
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Mißvaſtändnis

Va Jahr o Dag kam Dresle Tom

Eis na dem Dokte Appelbom ,

Dat dei em dare Rat mücht gäwe,

Wo ſic de Tähnweidag leit häwe.

De Dokte jär : Tom, ſette s' ſid ,

O teuwe S' blot na Ogenblid,

Dat wad fid alles werre finne,

De Tähnweidag ſchall ball vaſchwinne.

Tom dacht: De Dokte is recht nett,

As ma dat nich bi jerem hett.

Hei däit nich ſtulz o rärt ſo klae,

All wat hei ſeggt, kann id vaſtahe.

So ſett't hei fick dal wollgemaut.

Am Awe ſatt hei warm o gaut.

Wil hei drei Stunn tu Faut herr gahe,

So würre d' Ogelär em ſchwae.

hei wär ball up dem Stauhl enigt,

Trokdem dat fick dat nich recht ſchickt.

De Dokte em uck ganiſt frögt,

Stillſchwigens hei im Kaſte föcht,

Bet hei dunn hett mit eimmal ſprake,

Dat Tom nu mücht de Mund upmake.
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De Dresle dacht: Dat kann geſcheihe.

Hei will woll blot min Tung eis ſeihe,

Of ſei rot utſüht urre witt,

Of id d' Geſundhäit noch beſitt.

So wad hei ſine Mund upmake.

De Dokte hett darup glik ſprake:

Jawoll, de ein Tähn is all ſchlecht,

0 hett ud glik ſin Tang aleggt.

Hei tuđt o treďt, hei ritt o ſplitt.

Kit, wat de Tähn doch faſt noch ſitt,

Doch rute meut p, dat is kein Frag,

Bläw ſitten, makt ſei noch väl Plag.

Nu blot 'n bät Geduld noch, Tom,

So ſeggt de Dokte Appelbom .

De Dresle dei ſchräit au o ei :

Mi däit kein Tähn dörchut nich wei.

Da late S' dat, foglik im Nu,

Dat Middel wull ick va min fru.
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Wer fick blot tu helpen wett

De Brutmann herr ſchräwe

Eim Mäke e Plath,

Of tru ſei em bläwe,

Uď nu hei Saldat.

Fräüt hett rid dat Mäke,

Sei dacht: mi is leif,

Dat id tann upbräte

Va'm Brutmann de Breif.

Doch hett p fick vafeet,

Dem Mäke wud ſchwaul,

Sei jär : Id heww leet

Nich naug e de Schaul.

Soväl as p ſtakleiet,

Dat bröcht nich Gewinn .

Wat p utbaukſtafeiet,

Ergaf doch nich Sinn.

Schall id mi befrage,

Wat 't Schriwent ethült ?

Dat mag id nich wage,

Wil't mi nich gefült.
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Ne dat ſchall keint weite,

Wat ſtäit e dem Breiw',

mi würr dat vadreite,

Dat wär mi nich leif.

Gaur Rat was nu düe,

Sei grübelt o ſinnt,

Ähe Kopp gläüt as Füe,

Bet ſei na Weg finnt .

Nu is min Sorg ſchwunne,

Sär 't Mäke vagnügt,

Jd heww nu gewunne,

Na Wunſch hett't fick fügt.

Wer blot hett Utdue

0 klaut dabi is ,

Dei finnt de recht Spue,

Soväl is gewiß.

Nu is ſei upſtahe,

Mit iligem Schritt

Na'm Deinſtherrn is ſ gahe

0 deilt dem glic mit,

Dat Breifdräge Gläſe

Na Breif e herr bröcht,

De künn ſei nich läſe,

Sei herr't all vaſöcht.

Dat is nich e Oglüc,

Tau Antwort dei gaf,

Dau mi blot dat Schriwſtüd ,

I& läſ ſoglik af
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Recht dütlich o klae,

Wat 't Schriwent ergift,

Dat du kaſt vaſtahe,

Wat d' Brutmann di ſchrift.

Valägen ſchweg 't Mäke

Na Ogenblic ſtill,

Wad zaghaft dunn ſpräte,

Of lire hei will,

Dat ſei um de Ohre

Recht faſt em wat bünn,

Damit hei bi'm Läſen

U& höre niſt künn.

De Deinſtherr hett ſprake :

Wat büſt du doch ſchlau!

Dat magſt du ſo make,

Bind d' Ohre mi tau.

As ſei dat herr dahe,

Leſt lur hei de Breif.

Dat hei niſt vaſtahe,

Dem Mäke was't leif.
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Je mehe, je bäte

Wie viele Sinne hat der Menſch ?

So hett eis fragt Herr Schaulrat Zenſch

De Scheule Peite Simpelgrund.

Na Ogenblick dei ſinnend ſtund

0 gaf darup tau Antwort : Söß !

Herr Schaulrat 3enſch wud träwſch o böſ

O ſeggt: Du kannſt nach draußen gehn,

Nachdenkend auf dem Flure ſtehn.

Nu wud de Scheule Dümmlint fragt.

Dei hett ſick damit rümme plagt,

Wo grot mag ſe de Sinnezahl.

Dat tu ergrünne makt em Qual.

Söß ſtimmt nich, ſoväl fünn hei höre

Doch ut dem Schaulrat ſine Wöre.

Villicht ſünd't „ fäwen “, hett hei dacht,

Üm't gaut tu maken , ſär hei „ acht“.

As kum de Schaulrat höet „ acht“,

Dunn wud hei falſch o upgebracht.

Hinaus mit dir, röpt hei dunn lur,

Gleich zu dem andern auf den Flur !

As ſei da up dem Husflaur ſtahe,

Beklage ſei fid , dat ſo ſchwae
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De Schaulrat freug, wer woll künn weite,

Wo all de meſchlich Sinne heite.

As ſei ſo ſünd im beſte Prat,

Dunn kümmt de Scheule Erich Grat,

Dei fid dörhäe Erlaubnis bäre,

Dat hei eis e d' fri Luft wull träre.

Dem frage ſei, of hei nich wett,

Woväl Sinn as de Meſch woll hett ?

Dei ſeggt darup glit richtig „ fiw ".

Mit de pae Sinne hir ma bliw !

De Schaulrat dei würr di ſchön jage,

3d fär „acht“, as hei mi dehr frage,

Doch up de Husdäl hei mi jaug,

Sogae acht were em nich naug.

ge
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Schlau

E eim Dörp hett eis deint e Mäke,

Dem bröcht na Breif Breifdräge Gref.

Vagnügt hett ſei de Breif bekäke,

Sei fräüt ſid, dat de Brutmann ſchref.

Breifdräge Gref fär: mi will ſhine,

As wenn de Breif va'm Brutmann is,

I& ſeih dat all a Dine Mine,

Min Meinung, glöw id , ſtimmt gewiß.

Wenn mi dat fri ſtäit, mücht id frage,

Wat d' Brutmann va'n Handtirung hett ?

Däit mi uck Näilichkäit nich plage,

So ſchard't doch nich, wenn ma dat wett.

Dat Mäke hett de Antwoet gäwe :

mi dücht, dat jerem glick fick blift,

Of deſe Breif de Brutmann ſchräwe

0 wat va'n Profelſchon hei drift.

Dat ſchall mi uck nich kümmre wire,

Of id dat weit. Dat kümmt turecht.

Wat ſchüll hei annes ſe as Schnire,

So hett 8' Breifdräge darup ſeggt.

Beleergt hett dat Mäke ſprake:

Min Brutmann dei ſchüll Schnire ſe ?

Stulz is ſei e de Wör utbrake :

Dat glöw ma nich, ne Schmidt is he !
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Wat ſünd 't va Sträk

De Schaulrat e ein Schaul eis tam,

Dat hei p wull viſenteire,

As äwen leit de Lehre Gramm

Sin Scheule baukſtafeire.

De Schaulrat hett dit weite wult,

Offt ſtimmt, wat em eint ſchräwe,

Dat d' Lehre Gramm e Dannehult

Sid herr dem Drunt ergäwe.

Ut wedem Grunn de Schaulrat kam,

Dat herr fick rümme ſprake.

Wenn hei uď tümmt, dacht Lehre Gramm,

Dat ſchall mi Sorg nich make.

Glöwt d'Schaulrat, dat de Schaul woll ſchlecht

De Prüfung würr beſtahe,

So markt hei ball, hei herr nich recht,

Wil alles gaut hett gahe.

Of hei p va'm Lehre prüfe leit,

Of hei ſtellt ſülwe Frage,

De Scheules järe driſt Beſcheid,

Sei were gaut beſchlage.
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As & Viſitation was ut,

Dunn ſeggt de Schaulrat Sparen :

Die Prüfung fiel zwar aus ganz gut,

Doch habe ich erfahren,

Daß Sie ſeit kurzem ſollen ſehr

Dem Trunke ſein ergeben,

Das bringt dem Lehrer keine Ehr,

Der muß ſtets nüchtern leben.

Wat fünd 't va Strät, ſär Lehre Gramm,

Dat ſon Gerücht upträre,

Dam Herre Schaulrat uď ganz ſtramm

De Lür datſülw'g mi järe.
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Bedrugg

Eis hett Profeſſe Hohenflug

De Frag ud ſtellt: Wat is Bedrugg?

Darup hett Student Meier ſprake:

Id will nu dat Eramen make,

0 wenn Sei mi dörchfalle late,

Dat lett fic as Bedrugg upfate.

Doch nu wull de Profeſſe weite,

Worüm as dat Bedrugg ſchüll heite.

0 Meier ſeggt: De Sach is klae,

Sei is recht dütlich o is wahe.

Im Strafgeſezbaut ſchräwe ſtäit:

Wenn ma eim fin Owiſſenhäit

Datau benütt't, dat dei litt Schare,

Dat is Bedrugg o is vabare.
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De ſokratiſch Method

Eis kam de Schaulrat e ein Schaul,

Dat heiſ wull eſpezire.

Was uď dem Lehre dabi ſchwaul,

Wat hulp't, hei müſt't naug lire.

De Schaulrat ſär, de Lehre mücht

Dat fapt Gebot erkläre,

Wil dat va Kinre, as em dücht,

Up't mäiſt würr äweträre.

Na Kinne, wo hittt ſäwt Gebot ?

Wer kann mi dat woll ſäge ?

„Du ſchaſt nich ſtähle ,“ ſär Paul Grot.

Ganz recht, ſpraď Lehre Häge.

Dabeire will dat jäwt Gebot

Dat Stählent alle Lüre.

Dat Woet „ ſtähle," ſegg friß Lot,

Wat ſchall dat woll bedüre ?

De Jung ſtund up, wil hei dat müſt,

Beſcheid dehr hei nich ſäge,

Wil hei darup kein Antwoet wüßt,

Ut dem Grunn hett hei ſchwäge.
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Dörch Biſpill leit fid doch gewiß

Dem Kinn' dit dütlich make,

Dat't glit begräp, wat Stählent is,

So hett de Schaulrat ſprake.

E dem Stück dücht ſiđ d'Schaulrat grot,

Dat em füll ganich ſchwae

So t' fragen, dat ahn Mäüh o Not

Em jere tünn vaſtahe.

Na fine Lehrmethod wull nu

De Schaulrat eramnire,

Damit de Lehre fünn e Ruh

Deſülw'g ud glit ſtudire.

Na, Jung, ſo hett de Schulrat ſeggt,

Wenn e dem Nahwes Gare

So manch Bom ſtünn, dei ritlich dreggt,

Dat hei mit Awt belare,

0 du plüdtſt di na Appel af,

Herrſt 't fäwt Gebot vagäte,

Wat dehrſt du? Friß tau Antwoet gaf :

3ď würr 'n glit upfräte.
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Kar..... * ...... X

Ahn Jagdſchin

Twei Jäges ginge up de Jagd,

De Ein jär : I& heww nu ſo dacht,

Mi fäilt de Jagdſchin, wad dat rare ?

I, ſeggt de Tweit, wat ſchüll dat ſchare ?

Mit Sorg meut ma fid nich glik plage,

Lat Di doch blot kein Angſt ejage,

Keim uc d Schandar o wull Di fate,

So würr id Di im Stich nich late.

O nu ſchot haſtig Mult o Bucht.

So manch haſ wud bröcht up de Flucht,

Dat hei e grote Il utknippt,

Dat p ſeihe, wo de Blaum em wippt.

Mit eimmal is dat dunn geſcheihe,

Dat p nahbi de Schandare ſeihe.

As hei hett d’ . Jagdſchin hewwe wult,

Ritt uck glik ut de Jäge Mult.

Amtsiwig as d Schandare ſünd,

Denkt hei : Id krig Di doch, ull Fründ.

Jawoll, up d' Jagd ahn Jagdſchin gahe,

Dat müchtſt Du, ich war Di vaſtahe.

O nu ging los de Meſchejagd.

Wer dat herr ſeihe, dei herr lacht.

Nich pleugt Land hinnet p urre Grawe,

Sei leipe; dat dat Sand hett ſtawe.
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De Jäge Mult was flints tu Faut,

Schandar 3opp leip ud lehe gaut,

Im Ogenblic leit ſiď nich ſäge,

Wer woll de Sig dava würr dräge.

Mult ret ſo ut, grot Säß nam 3opp,

Ball leipe p Draf o ball Galopp,

As müſte ſei dat Üteſt wage,

As hannelt ſid üm Kopp o Krage.

Taulezt is e de Puſt utgahe,

So dat ſei hewwe ſtill müſt ſtahe,

Sei herre ſid ſo afmaracht,

A 't Lopent wud nich mehe dacht.

Dunn dräit ſic Mult üm o hett ſeggt:

Herr Zopp, wo is't, heww iď nich recht,

Sei wulle woll de Jagdſchin ſeihe ?

0 wað 'n ut de Boſttaſch teihe.

Doch Joppe was e Hitt dat Blaut,

Hei bruſt up : Wotau ſünd woll gaut

Son Strät, dat ma wild dörch de Flure

Meut lope o fick afſtrapſure!

Wil mi dat Lopent Spaß dehr make,

Drüm leip ic, hett de Jäge ſprake,

Dem dat nich Spaß makt, herr't künnt ſpare.

heww id tum Werrrönn'n wer elare ?

E Licht ging dem Schandare up.

Wo is ähe Fründ ? frögt hei darup.

De Fründ hett ud allwilt nich fiet,

Hei hett ſic trögwats konzentriet.
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Na lope hewwe Sei nich ſchlecht,

Hett & Jäge tum Schandare ſeggt,

Wer ſo as Sei de Bein utſtreckt,

Ma ſchüll kum glöwe, wat dat tredt.

Wenn ſei dat Stüc noch eis vaſeuke

O hinne em glitfalls ſo ſpeuke,

As Sei dat äwen hewwe dahe,

So gripe Sei ’n, ſoväl is klae.

De Rär hett Joppe doch vadrate,

Hei fär : Dat war id bliwe late,

I& heww min Lung o Bein nich ſtahle,

Dabi tünn ic de Dod mi hale.

Dat ma em hinnegahe hett,

Was dem Schandare doch e Grett.

Hei dacht: Nu mi de Fang mißrare,

Meut id datau noch Spott erfahre.

Efäremt was dit Stück recht fin ,

Wer utritt, dat dei hett de Schin .

Wo herr id mi woll denke künnt,

Dat d'Lür ſo hinneliſtig ſünd !

Dit ein Mal leit id mi bedreige,

Dat id as narrſch müſt rümme fleige.

Doch wenn mi dit noch eis paſſeiet,

So wad, dei ſtann blift, viſenteiet.
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De ſchlecht Schaulmäiſte

Na, Jung, hett Farwe Eikhult ſprake,

Wat ſchall id woll mit di recht make ?

Ud ditmal is dat Tügnis ſchlecht,

E teim Fad gaut, is dat woll recht ?

Bet hüt heww id ſtill datau ſchwäge,

Doch nu will id di ſoväl ſäge :

Bring ball e bäte Tügnis mit,

Damit mi de Geduld nich ritt.

De Jung ſeggt: Votte, Du heſt recht,

De Lehre hannelt doch recht ſchlecht.

3d weit nich, wat em datau drift,

Dat hei mi ſon Cenſue ſchrift.

Segg doch tau em, hei ſchall dat late,

Di herr dat all ſo lang vadrate,

Doch länge würrſt Du dat nich lire.

Wonich, ſo drift hei dat ſo wire .

00
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Ut frühre Tit

E frühre Tit was't, dat friß Tamm

As Bue up na Buehof kam.

De Meſch hett ſiđ ſehe gaut bedrage,

Hei ſop nich, hett mit keim fick ſchlage.

Hei was vagnügt, doch dabi fram,

Was fründlich o was arbäitſam .

Wenn dat ſo paßt, plüggt hei woll ſäge :

Wer ſick up d' Barehut wull läge,

Mit dem würr't ud nich vörwats gahe,

Dei fünn as Bue nich beſtahe.

Wer Bue is o wull dat bliwe,

Müſt uď mit Flit ſin Wirtſchaft driwe.

friz Tamm herr uď na gaure Nahwe,

Dat was de Bue Heinrich Hawe.

Dei mann was alltit wollgemaut

O meint't mit alle Lüre gaut.

Künn hei eim helpe urre rare,

Dei hett va em ud Hülp erfahre.

Wil Hawe ülle was a Jahre

0 darüm mehe herr erfahre,

Hett hei de junge Fründ belehet,

Wenn dei eis makt 'n Sach vakehet.

Hei hett friß Tamme oft beſöcht

O hewwe bäir dat äweleggt,
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Wo ma up't beſt de Wirtſchaft drift

Dat väl Erdrag de Ađe gift.

Doch eis, as Bue hawe kame,

Hett & Rär 'n anne Wennung name,

Hei fär: friß, up min Rär gif acht,

I& heww mi ſo Din Lag nadacht,

Dat ſeih id e, ſoväl is klae,

Lang kann dat nich ſo wire gahe.

Ahn Fru gäit doch de Wirtſchaft ſchlecht,

So hewwe of Dorfahren ſeggt.

Darüm wad't Tit, Du meuſt utteihe,

De Landesdöchte Di aſeihe,

Of Du ein finnſt, dei Di gefült,

Dat p Huswirtſchaft e Ornung hült.

Doch ick weit Di 'n gauer Brut,

Dat Mäke jüht nich häßlich ut,

Du kennſt p recht gaut, id mein Lott Stolpe.

Wenn Du dei kriggſt, ſo is Di holpe.

I& ſäg , wirtſchaftlich is dat Mäke,

Dat kann ick di gewiß vaſpräke,

Sei is udk rik, wat ſei beſitt,

Dat krige nich väl Mäkes mit.

Wat makſt Du doch blot va'n Parti !

Drütg Güllen hett ſei, fäg id Di.

Datau wad noch ſogae munkelt,

3d weitt da eim, dei niemals flunket,

Tau mi hett dit ſeggt Bue Las,

Dat puck noch hett twelf Knocken flas.
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De Gedankeläſe

Barg, de bullrig Untroffzir,

Was e Jwe kame,

Wil fid de ein Grenedir

Nich herr gaut bename.

Na, de Strafrär, dei hei hüll,

Was grar nich tu nütlich,

Wil hei up ſon Sprať vafüll,

Dei recht derb o dütlich.

Schimpt o towt hett d' Untroffzir,

Hei dehr üm fic bite,

As wenn hei dem Grenedir

Wull de Kopp afrite.

Dabi is de Grenedir

E fim Glitmaut bläwe,

Hei dacht: Ud de Untroffzir

Meut tauleßt ſid gäwe,

Wenn hei uc up Lage hett

Wör, dei't niemals gäwe,

O väl pußig Utdrüd wett,

Dei tein Färe ſchräwe.
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As dem Untroffzir hett dücht,

Nu hett hei't gaut träge,

Dunn ſeggt hei : Dit Ein noch mücht

J& Di enſthaft ſäge:

Du ſchwigſt ſtill, lödſt alles up,

Letſt di d' Ruh nich rowe,

Wil du denkſt: Da gift't niſt drup,

Lat de Grobian towe.

Denk dat nich tum tweite Mal,

Dat mücht id di rare,

Keimſt e dat Arreſtlokal,

Dat würrſt du erfahre.
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De plattdütſch Sprak

E oſe vornehm fine Tit

Sünd wi e Pommern all ſo wit,

Dat mancheint ovafraren ſeggt,

Hei hüll de plattdütſch Sprak va ſchlecht.

Wenn ſei utſtürw , ſünk e dat Graf,

So ging of damit ganiſt af,

Wil d' plattdütſch Sprak as ultmoorſch Gaſt

Dörchut e of fin Tit nich paßt.

Hüt, wo doch alles vörwats ſträwt,

Herr fic dat Ultmoorſch äweläwt.

Wer ogebild't, mücht plattdütſch ſpräke,

Doch wer gebild't, müſt damit bräke.

Ja würr de plattdütſch Sprak vaſchwinne,

So würr fick bäte Hochdütſch finne.

Doch id glöw, wer ud plattdütſch drift,

Dat dei väl bäte hochdütſch ſchrift.

De Meſch, dei blot hett hochdütſch lehet,

Spređt manches na, wat recht vakehet.

Kann ein perſon ähe Sprať vaglike,

So wad ſei a Vaſtändnis rike.

Bekannt is jerem woll de Rär,

Sei hitt : Ich ſchwiße wie ein Bär.
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Gerött de Bae licht e Schweit ?

Wer ſeggt mi up de frag Beſcheid ?

Dat oft dörch 't Land Slowaken teihe

Mit Bare, wer herr dat nich ſeihe ?

E Dörp o Stadt ud jere wett,

Dat ma de Bare danze lett,

Doch hett kein Seel eis tau mi ſeggt:

Kik blot, dem Bare ſchweit't doch recht,

Hei is va Schweit ganz kwatſchend natt,

Em lett't as na begatne Katt.

Id ſülwe heww uď nich etdedt,

Dat va ſim Fell de Schweit is leđt.

Dat licht de Bae geräur e Schweit

Im Same, wenn de Sünn ſchint heit,

Heww id ud läſe e keim Baut.

Wer hett de Lür woll makt ſo flaut ?

Ut alldem feih id dütlich e,

Dat kann dörchut nich richtig ſe,

Wenn ſeggt wad : Ich ſchwitz wie ein Bär,

Wil nich Sinn ſteďt e deſe Rär.

Wo mag de Rärensaet heite

Up plattdütſch, dat mücht id eis weite.

Wenn ma uck dat tüht e Betracht

O up de Wör genau gift acht,

So wad villicht dabi etdedt,

Worüm de Bär damang wud tredt,

Up plattdütſch, as ic heww erfahre,

Wað ſeggt: Mi ſchweit't ſo as 'm Bare.

Kik, nu nimmt glik Ritut de Bär,

Hei hett Angſt va de plattdütſch Rär.
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Dat Woet Bare hitt hir „Boten“,

Dei Ton tlingt glit na andre Noten .

Eint, dei dit plattdütſch nich vaſtund,

Stats Boten da na Bären fund;

Doch dabi is dat nich blot bläwe,

Wat hei fund, hett hei wire gäwe,

Is e de hochdütſch Sprat ſo kame

0 wud pa bae Münt aname.

Mag hochdütſch Welt ſic klaut befinne,

Na Bären leit p fick doch upbinne.

Wad ein perſon a Samedage

Utſchidt, dat ſei ſchall wat befrage

0 ſchall fick ud nich lang pawile,

Meut äwe Feld o fick beile,

So'm Bare wad recht düchtig ſchweite,

Dat is bekannt, dat war Ji weite.

Seih Ji nu e, wer plattdütſch drift,

Dat dei ud richtig hochdütſch ſchrift?
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........... * ....... ---

Klock twelf

De Schauſte Brun tam e de Stadt.

Wil hei 'n Uhe nich beſatt,

frögt hei dem Junge Heinrich Flod :

Woväl mag nu woll ſe de Klod ?

De Jung fär: As id o Paul Welf

Bi'm Daum grar ginge, ſchlaug d'Kloď twelf.

De Schauſte ſprac : Id bildt mi e,

Dat all de Klod würr mehe ſe.

Noch niemals wud eis mehe d'Klod,

Twelf is dat Höchſt, fär Heinrich Flod.

Datt hir ſo is, weit id gewiß,

Of dat im Dörp woll annes is ?
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De Hochtitsbirre

Da väle Jahre wahnt e Gramel

De Gautsbeſitte Buſchlav Namel.

Wat ſchlechts leit fid' va em nich ſäge,

Doch fünn de Mann nich Spaß vadräge.

Hei hett ſtramm up ſim Recht beſtahe,

So as hei wull, ſchüll alles gahe.

E Jwe is hei licht gerare,

Dat hewwe müſt väl Lür erfahre,

Recht pinlich awe feulte ſei,

Dat hei oft panndt hett Lür o Deih.

Wil hei uptratt ſo ſtreng o ſchroff,

Ut dem Grunn ſtund hei nich im Lof.

De Ein ſär: Namel is doch ſchlimm,

Hei is reizbae as 'n Imm.

De Tweit hett ſeggt : I& herr nich dacht,

Dat hei glik würr ſo upgebracht.

De Drürr hett ſprake: Mag hei towe,

Id lat mi doch min Ruh nich rowe.

Damals ging äwe Namels Ade

Na’m negſte Dörp, mit Namen Schmade,

E Stig, dei ichnet 'n grot Ed af,

As wer up d' Landſtrat ſick begaf.
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Woll jere wett, wenn't ichtens gäit,

Dat ma na Richtſtig wähle däit.

So ginge d'Lür ud äwre Ade

Am leiwſte up dem Stig na Schmade,

0 ümgekehet va da na Gramel.

Dat wüßt ud Gautsbeſitte Namel.

Up dem Stig faut hei väl Lür af,

Manch eint em da all Pandgeld gaf.

Doch wer dat Pandgeld nich künn gäwe

0 em dat all eis ſchüll'g was bläwe,

Dei treg ſo'n halw Stig egetredt,

Dat fick de Meſch recht grar hett ređt.

Doch wenn ud wit o breit was kund,

Dat jerem Straf e Utſicht ſtund ,

Dei fid dit blot würr unneſtahe

0 äwe Namels Ade gahe,

So was doch de Daſeukung grot,

Tu äweträren dit Vabot.

A dem Stig hewwe Lür oft ſtahe

Recht ratlos, wil de Wahl was ſchwae.

Sei müchte woll de Stig beſchrire

0 wulle doch uď Straf nich lire.

Wer driſt was o Gefahe valacht,

Dei ging drup los o hett woll dacht:

So licht lett fick e Preuß nich ſchrecke,

Dat hei würr glik de Waffen ſtređe.

Wer zaghaft is, wad licht vajagt,

0 dei gewinnt niſt, dei niſt wagt,

Kann't doch nich koſte Kopp o Krage,

Wenn't ſchlimm fümmt, ſo war id blot ſchlage.
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Damals tratt up as Hochtitsbirre

Recht oft de jung Merch Emil Schwirre.

Wahnt hett hei e Dörp Wolltufräre,

Was upgerühmt o tünn gaut räre.

Wenn em eis wat na'm Kopp nich ging,

So blef hei trotzdem gaure Ding.

Wat Arge was, dat wüßt hei kum,

Wil hei dem Mißmaut nich gaf Rum.

Eis ſchüll hei birre Lür e Schmade,

Doch as hei is bet Namels Ade

O füht de Stig dei is vabare,

Dunn denkt hei : mi gift dat nich Schare,

E Narr is, wer mit Sorg fic plagt,

Wer licht löpt, dei wad uđ licht jagt.

So wad hei glik de Stig beſchrire

0 kümmet ſid üm ganiſt wire.

Dat was e luſtig junges Blaut,

Hei herr na grote Struts am Haut.

E dem Stück kann id mi nich irre,

Na Struts herr jere Hochtitsbirre.

Uď tünn ma noch de Sitt gewahre,

Herr hei 'n Famil'g tau hochtit lare,

Dat em de Husfru, wilt ſid ſchidt,

Hett Band a fine haut noch ſtidt.

0 wenn hei birrt up väle Stelle,

Leit fiď tauleßt de Band tum telle.

Da Band 'n vullſtänn'g Muſtelaet

Hett ma oft a fim Haut gewahet.

Wenn d' Hochtitsbirre ging tu Faut,

Im Fall dat hei tau hochtit laud ,
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So leit fick ut dem Umſtand ſpüre,

Hei was utſchidt va Arbäitslüre,

Hett wult e Bue hochtit fire,

So müſt de hochtitsbirre rire.

Doch dat de Birre ſick beliw

Na Gaul nich nam, dei ſtump o ſtif,

Dat kann begripe, wer bedenkt

0 darup fin Gedante lenkt,

Dat hei de Brutlür müſt vaträre

O müſt e ährem Name räre.

Dat hei p ud gaut vaträre mücht,

Dat hett er alltit wichtig dücht.

Hei wählt e Peet wälg o fram .

Mit ſo'm , wat wild o olenkſam ,

Hett hei de Ritt nich unnename,

Wil hei oft e't Gedräng is tame.

Ud was dem Peer de Mähn beſtußt,

Datau mit rore Schläüfe pugt.

Is nu de Sitt ud ganz .daſchwunne,

Va fufzig Jahre wud ſei funne

Noch wit o breit e Pommerland,

As päle Cüre is betannt.

Wenn da , ſo'm hus de Birre hüll,

Wo hei de Lür elare ſchüll,

Leit hei nich butem 't Peet ſtahe,

Dat dehr hei niemals, i bewahe,

Wil d' Hochtitsbirre bi jim Ritt

Streng darup ſach, wat Brut o Sitt.

Hei rete 8' Wahnſtuw obeirrt

0 ſatt tu Peer ud, wenn hei birrt,

49



Kam hei e Stuwe, dei recht ſit,

So was't va em 'n ſchwae Tit.

Wenn hei fid up dem Peer müſt böge,

Dat hei tum tünn ſin Glire röge,

O müſt e deſe Lag noch räre,

Ud noch ſogae Rümels bäre,

Dat was va em 'n ſchwae Pflicht,

Dei uttueuwen was nich licht.

Dat ging nich af mit wenig Wöre.

Ji herre ſchült ma blot eis höre,

Wat d' Hochtitsbirre damals wüßt

0 wat dei alles ſäge müſt!

Dat Eiſt was, wat hei dehr vatelle,

Hei fchüll uď recht väl Grüß beſtelle

Da Brut o Brutmann, dei da wulle

Na einig Dage Hochtit hulle.

0 wenn noch üllre herr de Brut,

Sei ſchidte em as Bare ut,

Dat hei de Huswirt ſchüll elare,

Dei mücht nich ? Hochtitsmahl vaſchmare,

Sid ud tau rechte Tit efinne

O mit fid bringe fru o Kinne.

O uď de Deinſtlür, dei ſei hülle,

Dei nöörgt hei, dat ſei tame ſchülle.

E allem, wat hei dehr o ſchnadt,

Bewiſt de hochtitsbirre Tatt.

Sei müchte ud d' Geſellſchaft mehre,

Dat alles ging e gaure Ehre.

0 wenn dem Brutpae fchleug de Stunn,

Wo't na de Kirch ging, ut dem Grunn,
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Dat da vulltage würr de Tru,

Damit dat Pae würr Mann o fru,

So müchte ſei 't Geläir em gäwe.

Dat künn ſo recht dat Herz erhäwe,

Wenn a dem Hochtitsdag geſchüht,

Dat Brut o Brutmann Deilnahm ſüht.

Sei müchte ud va't Brutpae bäre,

Dat Gott em Säge wull beſchäre,

Dat Leiw o Tru dat Pae vabünn

O fid dat Herz tum Herze fünn.

Im Läwen würr oft Mäüh ó Not

Dem, dei allein ſtünn, väl tu grot,

Doch tünn dat Eint dem Andre fäge

0 hülp de Ein dem André dräge,

So bläw blot half ſo grot de not,

Gedeilt fräür dei- würr duwwelt grot.

Darüm würr nich mit Orecht ſeggt:

Dat einſam Läwent döggt nich recht.

Doch dat de Eh bi väle Lüre

Geſchäftsſach is, leit lid oft ſpüre.

Väl ſträwte, dat teim Erz tum Erz,

Stats dat ſiď fünn dat Herz tum Herz,

0 wer ſon Brut fünn, as hei föcht,

Dei em väl Geld o Gaut taubröcht,

So för de Welt ganz frant o fri:

Wat makt de Meſch blot va'n Parti!

Son rik Brut reikt dem Mann de hand,

De Meſch hett mehe Glück as Daſtand.

Dem Ritdum ſo fült e de Schot,

Dei is ut alle Sorg o Not.
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Doch dat dei Aſicht is vatehet,

Herr oftmals de Erfahrung lehet.

3war wüßt hei woll, up deſe Welt

Da brütt e meſch uc Gaut o Geld,

Darüm düſſt ma dat nich vaachte,

Doch wer't as Haupſach wull betrachte,

Dei but dat Läwensglüd up Sand,

O dat herr film eis lang Beſtand.

Manch Brutmann lär darup Gewicht,

Dat ſin Brut herr e ſchmud Geſicht,

Doch wer blot wull na Schönhäit frage,

Dei herr ſid oftmals ſehe bedrage.

Wenn Schönhäit ud dat Og etzüdt,

Fäilt Dugend, würr nich 't Herz beglückt.

Würr eim 'n gauer fru beſchäet,

Dei fid as dugendhaft bewähet,

Dagegen wär all Rikdum klein ,

0 wenn't ud Guld o Ädelſtein.

Ud leiſ wie ſo manchem Lid

Ut ulle o ut näie Tit,

Ahn Leiw bläw't Herz ſo öð o dod,

As d' Eer, wenn d'Küll im Winte grot.

Wenn twei as Ehlür ſid vabünne,

E Leiw o Tru vaeint ſid fünne,

Da würr't recht hell o gulden ſe,

Da tehet & Läwensfrühling e.

Grot is dat Glüď up deſe Welt,

Wenn ſic twei Herze finne,

Dei nich vaeint hett Gaut o Geld,

Dei fid ut Leiw vabinne
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0 dei ſowoll e Fräür . as Not

Da’m Hochtitsdag, bet p ſchäirt de Dod,

E frär o Eindracht läwe.

So glüdlich mücht woll jere läwe.

Wer wirklich wull dit Glück erſträwe,

Dei müſt bi'm frien darup ſeihe ·

O müſt ud e Betracht dit teihe :

Glüď bröcht, wenn ma ſon fru gewünn,

Dei ma recht leif uď hewwe künn.

Ut dem Grunn mücht hei jerem rare :

Wer Arge o Derdrutt wull ſpare,

Nämt tein Xanthipp ! Dat is nich nett,

Wer frär im eigne huſ nich hett,

Gaut o behaglich läwe künn.

De Mann, dei ſo'n fru föcht o fünn,

Dei fründlich is, va Strit ſid hött

0 nich e Iwe glik gerött,

Dei Eigenſinn o Troß vajagt

O nich de Mann mit Lune plagt,

Dei Einigkäit tu ſchäßen wett,

Kein Luſt a Klacht o Jacht nich hett,

Dei nich va Stat o Puß ſo ſchwarmt,

Dat ſei mit ſamt dem Mann daarmt,

de Sanftmaut ziert 'n fru ſo gaut

Noch bäte as de düeſt Haut,

Dei d' Huswirtſchaft e Ornung hült,

Nich trag is noch e Klatſchſucht fült,

Dei uď e Not gedüllg o fram ,

Dei mit eim Wor is dugendſam ,
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Wer ſon fru fünn , feult fic beglüđt.

Wenn dem ud dit o dat noch drüdt,

Dat leit fid alles äwewinne,

Dem würr dat Glüd nie ganz etſchwinne.

Mücht't ud baſch de Winte driwe,

Steit hei up tein fründlich min,

Im Gemäut würr't trozdem bliwe

Frühlingstit o Sünneſchin.

Mückt Gott ut Onar o Gunſt beſchäre

Dit Glüd dem, dei dat würr begäre !

0 wenn na Arbäit Mäüh o Not

Am Läwensawend teim de Dod,

So mücht Gott of de Birr gewähre

O of e ewig Glüd beſchäre!

Wenn ſo de hochtitsbirre birrt,

Was dat nich gaut ? Mi dücht, dei irrt,

Dem bäte nich d'ull Sitt gefült,

As wer nu blot ' n kaet erhült,

Dat friz o Grete willes were,

Sei wulle e de Ehſtand träre

leure em ergäwenſt e,

Dat hei keim o mücht Tüge ſe.

Doch dat wi nich up Afwäg irre!

Nu trög na oſem hochtitsbirre!

Dei wannet up dem Stig na Schmade

Recht ſorglos äwe Namels Ade.

Doch Namel, dei dit ſeihe hett,

Em ovahofft etgegen trett

O will de Hochtitsbirre panne.

Dei hett kein Angſt, gäit na em ranne
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O dentt: Da mücht id wull up werre,

Mit Krigsliſt tann id mi blot rerre .

Id hoff, Herr Namel wad etſchüllge

O fid na Ogenblid gedüllge,

So ſeggt hei, lett ſid nich vawirre

0 wad de Mann tau Hochtit birre.

Hei grüßt 'n glit da Jumfe Mild

0 pa dem Brutmann Lurwig Schild,

Dei herre ſid de Eh vaſprake

0 wulle fridag hochtit mate.

Sei würre't as grot Ehr aſeihe,

Würr a dem Hochtitsdag geſcheihe,

Dat ud Herr Namel teim as Caſt,

Wenn d'Klod twelf, nich de Tit vapaßt

0 fiet fo de hochtit mit,

As't hir tu Lann is Brut o Sitt.

Doch wotau ſchall id alles ſäge,

Wat hei em noch a 't Herz dehr läge,

Genaug, hei makt ſin Sach ganz gaut,

Al wat hei fär, herr Hand o Faut.

De Gautsbeſitte Namel ſtukt,

Hei ſtund na Ogenblid vadukt,

Doch ball wad hei fid werre fate

O dacht: Dat Pannent meut id late.

Soväl ſeih id nu dütlich e,

E deſem Fall kann dat nich ſe.

De Birre dei hett Lof vadeint,

Wil hei dat ſo uprichtig meint

0 wil hei hült ſo ſtreng up Pflicht.

Manch eint herr ſid de Sach makt licht
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0 herr tu mine fru blot ſprake,

Dat lei mi doch bekannt mücht make,

Dat id tau hochtit wär elare,

Doch deſem was dat nich im Klare,

Hei hett ſogae d’ Mäüh fic name

0 is na mi 'up't Feld noch tame,

Darüm will id 'n ud bedenke

O em na Dahle Drinkgeld ſchenke.

As hei dat Geld e d' hand em lär,

De Hochtitsbirre „dant ſchön“ ſär,

Empfaul ſic o ging darup wire

0 hett dunn ſunge läwhaft Lire.

Wil alles fick ſo gaut herr fügt,

ut dem Grunn was hei fo pagnügt.

Hei dacht: Manch Mann dem Glüd najöggt .

Doch hir hett 't Glück de Mann upſöcht.

Wo d' andre meute pandgeld tahle,

Da gift Herr Namel mi na Dahle.

De Fall bewiſt uc ſo recht klae,

Dat is o blift doch alltit wahe :

E Narr is, wer mit Sorg fick plagt,

Wer licht löpt, dei wad uc licht jagt.

Doch wenn Herr Namel wad erfahre,

Iở heww 'n blot tau hochtit lare,

Damit hei mi nich panne ſhüll,

Dat iď darüm up Liſt dafüll,

Wat wad de Mann va Ogen make !

E fine Boſt wad't düchtig kake.

Wenn hei darup ſoglik mi trüff,

Würr id woll krige äklich Püff.
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Hei würr woll ſo mit mi ümſpringe,

Dat mi de Ogen äweginge.

Doch damit hett't noch gauer Wäg,

Iď dent, ditmal gäitt af ahn Schläg,

Mi wad hei woll taufräre late,

Wil id mi nich ſo licht lat fate.

Würr Namel afmalt, wenn hei wild,

Id glöw, gelungen würr dat Bild.

Wenn id uď nich geen Geld mag tahle,

Doch va dat Bild geiw iď de Dahle.
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De lezt Gant e Karnik

Dillicht da hunnettwintig Jahre

Draug ſid dit tau, wat id erfahre.

0 wat ſic damals hett begäwe,

Heww iď tau Lehe o Nuk upſchräwe,

Dat jere darut dütlich füht,

E manchem Stück was't nich as hüt.

Damals was noch de Bueſtand

Drüdt o geplagt, dat is bekannt,

De Bue müſt up Hafdeinſt gahe,

Sin Wirtſchaft dei hett trög müſt ſtahe.

Kreg hei am Dag’ datau kein Tit,

Hett hei 't nachts pleugt o mäiht mit Flit.

Up de Wiſ em dit Stüđ gelung,

Dat hei ſin Arbäit ud bedwung,

Dat hei damang ſiđ nich vatorret

O nich jin Wirtſchaft is valorret.

E manchem Dörp ſtund noch de Gant,

Uđ was dit jeremann bekannt,

Worüm hei e dem Dörp da ſtund

O wotau hei Dawännung fund.

Wer fri wull ſe, nich folgſam blef,

De Gant dem dat Gelüſt utdref.
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Doch ſchach dat nich am Warkeldag ;

Damit dit ud. manch eine fach

0 dat de Straf de Lür ud ſchredt,

So wud am Sünndag ſei vullſtredt.

Dat was damals ſo Brut o Sitt

Ud e eim Dörp, dat Karnih hitt.

Da hett de Bue Latſch ud wahnt.

Id glöw, dem hett dat woll nich ahnt,

Dat dörch ſin Dat würr d'Gant afſchafft.

Latſch dei beſatt grot Körpekraft

O ſchüll uc eis im Gante ſtahe.

frögt wer : Wat herr de Mann begahe,

Dat hei ſic hett fon Straf tautage ?

Hei hett eis de Etſpekte ſchlage.

De Urſach, worüm dit geſchach,

Dei was, dat a eim Samedag

Etſpekte Stulz recht ſchroff uptratt.

Latſch fär : Na id vabirr mi dat,

Nu is dat ull Geſchimp eis naug !

As Stulz trokdem nich dana fraug,

Dunn hett uck Bue Latſch nich fiet,

Hei ſchlaug tau, bet dat Stulz ritriet.

Doch dat hett dem Etſpekte kröppt,

Dat hei glik na'm Gautsherre löppt

O dem mit düſtre Farwe ſchillet,

Dat Bue Latſch nu ganz vawillet.

Hüt herr hei apen fick impöet,

Up ſon Wiſ', dei doch oerhöet,

Hei herr fick utvaſchamt bedrage

0 grarswägs e 't Geſicht em ſchlage.
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Wat Latſch va recht o gaut befünn ,

Up dem Stüd hei ud faſt beſtünn .

Dagegen hülp nich ſeut noch ſue,

Hei wull mit ſim Kopp dörch de Mue.

Mit gaur leit fic de Merch nich mate,

Wenn em nich ball de Troß würr brate,

So leit fic dit woll nich vaheure,

Dat hei uď anne würr vafeure.

Wenn d'Gautsherr nich mit Straf würr fire,

Soball eint nich wull reſpektire,

Dat hülp, dem Tweite füll nich e,

Dat hei wull ogehorſam ſe.

Darum dücht em dat gaut o recht,

Dat Latſche würr ſin Straf upleggt.

Doch wil hei herr na ſtiwe Nađe,

So müſt ma em recht derb uppade.

As 8 ' Gautsherr herr de Rär vaname,

Dunn lett hei Bue Latſche kame

O ſeggt: Latſch, du vagetſt din Pflichte,

Mi ſünd va di vatellt Geſchichte,

Dat du up kein Damahnung höeſt

0 apenbae di impöeſt.

Etſpekte Stulz hett fick beklagt,

Dat du hüt heſt ſogae wagt

0 heſt em nich wult reſpektire.

As Gautsherr kann ic dat nich lire.

Ja, ic heww müſt noch wire höre,

Dat is nich bläwe blot bi Wöre,

Du heſt 'n glupſch a d' Ohre ſchlage,

Dat em de Müß va'm Kopp is flage.
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Nu ſegg, kaſt du de Sach beſtrire ?

Du ſeggſt Ne. Na, denn meuſt du lire

Din Straf, meuſt e dem Gante ſtahe,

Wil du di doch dagingſt tu ſchwae.

Latſch fär: Wat nich kann unnebliwe,

Dagegen meut ma ſick nich ſtrüwe.

E allem, wat nich d ' Meſch kann häwe,

Da meut hei fic taufräre gäwe,

Meut nich onör'g ſin Kraft vaſchwänne,

Wenn rid dat Schidſal nich lett wänne.

Wer ſid trozdem dagegen ſtemmt,

Dei wad mitunne düchtig klemmt.

Doch nu was de Etſpekte froh.

Dat hei wud rächt, dat fräüt em ſo.

Hei jär: Na, Latſch, di mat ic tamm,

Paß up, ditmal nähm id di ſtramm ..

hüt ſitt di väl tu los de hand,

Doch dat wat änre woll de Gant.

As dat dunn ud blot was fowit,

Am negſte Sünndag all bi Tit

Etſpekte Stulz na Latſche föcht,

Damit hei 'n na dem Gante bröcht.

Latſch fär: hett all de Sach ſon II ?

Id denk, dat Beſt is : Il mit Wil !

Hir is ſon Il nich agebracht,

Dit is doch nich 'n Haſejagd.

Stulz jär: Tit is't, datau uď recht,

Dat di nu wad din Straf upleggt.

Latſch gaf tau Antwort: Is't nu Tit,

Na denn ma tau ! Jď bün ſo wit.

$
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Wat einmal nich kann unnebliwe,

Dem füg id mi ahn Jant o Iwe.

Troßdem ma mi beſtrafe will,

Bün id doch recht vagnügt o ſtill

O dent : Noch is't nich Awend hüt,

A eim Dag' manchmal väl geſchüht.

Stulz meint : Na ja, dit wad geſcheihe,

Dat di väl Lür im Gante ſeihe.

Wenn di hüt wad de Trotz ſo brate,

Dat ſchall mi grot Dagnügent make.

Up de Rär Latſch kein Antwoet gaf,

Damit hei deſe Strit breik af,

Doch hett hei ſo im Stille dacht:

Wer wett, wer d'Legt mag ſe, dei lacht!

Noch is de Dag hüt nich beend't,

Wer wett, wo ſick dat Blatt noch wend't!

So ſünd ſei ſchwigend wire gahe,

Bet jei am Gante hewwe ſtahe.

Doch as fic Latſch hett dal ſchült böge,

Dat Stulz em tünn dat 3ſe läge

Üm ſine Hals, dunn hett hei dahe,

As künn hei nich de Rär vaſtahe.

Latſch hett ſiď dumm ſtellt as e Schap,

As wenn hei noch was half im Schlap,

Hei hüll de Kopp ball t hoch, ball t fit,

Ball Hüll hei'n lints, ball rechts tu wit.

Stulz fär: Heww di doch nich fo dwalſch

0 mak din Sach nich ümme falſch!

Id war di dat eis ontlich wife.

Hei bögt dunn raſch biſir dat Iſe:
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So nu paß up o wes nich dumm !

As id nu ſtah 'n klein bät krumm ,

Grar ſo is't recht, ſo meuſt du ſtahe,

Daſeuť dat blot, oft nich wad gahe.

Tum tweite mart di dit uď recht,

E deſe Utſchnitt d' Hals wad leggt,

Gif acht o mat dat na genau,

As id dat äwen mate dau.

Latſch fär: Nu gäit e Licht mi up.

Hei grep raſch tau o hett darup

Dat Jſe üm de hals em leggt.

Stulz ſatt im Gante regelrecht.

Doch dat Geſicht, wat hei nu maut,

Sach grar nich geiſtrit ut o tlaut,

Hei ſtund as ut de Wolten falle,

Da Schred hett hei künnt tum noch lalle.

As Stulz ſid herr 'n bät pahalt,

Dunn herr hei woll wer weit wat tahlt,

Dat hei blot teim up frie Faut,

Bellummen was dem Mann tu Maut.

Hei dacht: Id ſtah as d' Doß im Jſe.

Schall id mi ſo de Lüre wiſe ?

So kann id dock omäglich ſtahe,

Wenn dicht vabi de Kirchlür gahe.

Doch hei mücht fleute, hei mücht birre,

Latſch leit ſiđ dadörch nich beirre,

Hei fär : I& dent, hüt wad di tlaé,

Dit is o blift doch alltit wahe,

Wenn ſid e Meſch damit gift af,

Dat hei em andre gröft e Graf,
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So is de Lohn, de hei erhält,

Dat hei da fülwe rinne fült.

Ud hett de Rärensaet recht,

Dei wanend jerem Melche ſeggt:

Wil du nich wetſt, wat tame mag,

So law pa Awend nich de Dag.

Doch gaut is't, wenn ma as e Mann

Dat dreggt, wat ma nich änre tann.

Darup is Latſch na Hus glik gahe,

0 Stulz hett müſt im Gante ſtahe.

As Bue Latſch herr 't Middag gäte,

'n halw Stunn noch im Druſel ſäte,

Halt hei de Pip va'm Richle runne

O ſtoppt | ſid , namm Stein , Stahl o Tunne,

Schlaug Füe, lär't up de Tobad ,

Rott mit Behagen, as hei , ſprad :

Nu will id na dem Gante gahe,

Stulz ſchall da nu nich länge ſtahe.

Id hull’t va Schuldigkäit o Pflicht

Tu ſorgen , dat hei 't Middag kriggt.

Dat Latſch nu deſe Vorſak faut,

Dat was doch ädel dacht o gaut.

As hei darup üm d' Hused gäit,

De Gautsherr o uď Stulz da ſtäit.

Wohenn ſo flints ? Schmeđt d? Pip Tobad ?

Nu gäitt na'm Gante ! 8' Gautsherr ſprad.

Latſch jär : Warüm na'm Gante gahe ?

Dat kann iď nich ſo recht vaſtahe,

Min Straf heww id doch hüt all läre,

Etſpekte Stulz hett mi vaträre.
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Tweimal Straf lire is nich nett,

Troßdem bün id datau berett,

Wil dat doch keim de Katt aflidt,

Wat em is tauſeggt o is widt.

Stulz fär: Teuf, di vaſchaff ic Rat,

Ditmal büßt du din Fräveldat,

Dat id hüt tum Geſpött müſt ſtahe,

Dei Schelmſträť ſchäle di vagahe.

Nu ſtell di hen o nich vakehet !

Latſch fär : So as ick bün belehet ;

Of Herr Etſpekte was ſo fründlich

0 hett mi dat hüt wieſt recht gründlich.

Wil Latſch fick datau herr etſchlate,

Hett hei ſick will’g faſtſchnelle late.

hei dacht: Ma ümme gaure Maut!

Dillicht wad doch noch alles gaut.

Wo ma na Liſt vagäwens föcht,

Da hett Gewalt oft Hülp noch bröcht.

So ſtemmt hei gegre Eerborm d Fäut

O denkt, dat Dings doch kame meut.

As hei na gaure Ruđ noch gaf,

Dum brad ud de ganz Krempel af.

Dat Iſe, wat de hals ümſchlot,

Hett em uc ganich makt väl Not.

Hei bradt etwäi, nu was hei fri

O makt ’n fründlich Min dabi.

Doch Stulz ſick up de Lippe bet,

As Latſch em va de Fäut dat ſchmet

0 jär: Häw't as Adenkent up,

Dat du di ebrodt heſt de Supp,
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Dat nu wad unre Lüre ſprake:

Wat hett Herr Stulz woll blot vabrate,

Dat hei hüt müſt im Gante ſtahe ?

Wat ſchlimms meut't ſe, wat hei begahe.

Manch Meſch, dei recht väl Dummhäit maut,

Wud doch tauleßt dörch Schare klaut.

Offt ud geſchüht e deſem Fall ?

Id dent, dat ſeih wi nu woll ball,

Of 8' Gant fin Schuldigkäit noch dahe,

As hei de letzte Dag hett ſtahe.

Darup is Latſch ſim Hus tauſchräre

O hett uď wire Straf nich läre.
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Untroffzir Eick

Eid was e ſchnier'g Untroffzir,

Seggt hett hei tau eim Muskatir:

Na mit dim Pußen is dat ſchwad ,

Paß up, di ſtig id ball up't Dad.

Namiddag makſt du d' Stäwle fin

So blank , dat 't nachts bi ährem Schin

Da up dem man noch jeremann,

Woväl de Klod is, ſeihe kann.
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De Ilefänge

Dat eis de Gautsbeſitte Namel

E frühre Tit hett wahnt e Gramel

0 dat hei oftmals Lür hett panndt,

Dat is manch eim noch hüt bekannt.

Wer panndt wad, dem is dat nich leif.

Oftmals ging dat Herr Namle ſcheif,

Nich blot dat em väl Lür belage

O fick mit Liſt de Straf ettage,

Bi'm Pannen da is hei fogae

Gerare wirklich e Gefahe.

Datellt wad, dat hei a eim Dag

Is tame e fon pinlich Lag.

Up Namels Feldmark lag im Ade

E See nich alltuwit va Schmade.

Nich Fiſch blot gaf dat e dem See,

Da were ud Blautile e.

Damals wahnt uck e Mann e Jänge,

Dei wud blot nennt de Ilefänge,

Wil hei va’m Ileſang ſick nähet,

Up Ile lär ma grote Weet.

Dunn was de Aſicht wit vabräiert,

Dat Dullbläur'gkäit väl pin beräiert.
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Tratt Schwinnel up o Koppweidag,

So glöwte väl, dat fick de plag

Da efünn, wer t väl Blaut beſeit,

Väl Blaut dat makt de Kopp tu heit.

Würr ma dem Kranke Blaut etteihe,

Dat hülp , ma würr ball Bätrung ſeihe.

So wud ſchröppt, ut de Are late

0 Ile ſett't, väl Blaut vagate,

Dunn heitt dat : Ümme keuhles Blaut,

Däl Blaut makt Hitt, dat is nich gaut.

Nu is de Aſicht ümgekehet.

hütsdags wad ſchräwe o wad lehet,

Dat nu binah all Lür blautarm ,

Drüm ball tu kult o ball tu warm .

Wer Luſt hett, mag dagegen ſtrire,

Dafolg wi of Geſchicht nu wire !

Eis as kum was de Sünn upgahe,

Hett all de Ilefänge ſtahe

A Namels See, dat hei will hale

Sid Ile o dei nich betahle.

As hei fic herr e 't Wate wagt,

Dunn kümmt Herr Namel agejagt

O ſeggt: Jeßt werd ich dich erwiſchen !

Was tuſt du hier im See zu fiſchen ?

Sofort hier aus dem See heraus !

Wie heißt du ? Wo biſt du zu haus ?

De Mann hett tau ſid ſülwe ſprake:

Wat is dat Beſt, wat ſchall id make ?

Hei is ſo iwig o disprat ;

Würr ick befolge ſine Rat,

69



Dat id a 't Land ging, as hei ſeggt,

Dem Fräre tru iď nich ſo recht.

Wer wett, of hei mi nich ſogae

Recht düchtig würr dat Fell vullſchlae.

Id tenn 'n all, hei hett fo'n Nüde,

Mit em mag id tein Kespre plüde.

Dat Beſt is woll, id bliw im Wate,

Da tann hei mi ſo licht nich fate.

0 as hei tau dem Schluß is kame,

Däit hei, as herr hei niſt vaname,

As wenn hei nich 't geringſt herr höet

O em Herr Namel nich herr ſtöet,

Hei dehr fic grar ſo dumm aſtelle,

As tünn hei nich bet fiwe telle.

Willſt du, was ich dir ſag, nicht hören ?

Wart, ich werd dir Gehorſam lehren .

Dein Troß ſoll dir bekommen ſchlecht!

As fum Herr Namel dit hett ſeggt,

Jöggt hei glit mit fim Peer e ' t Wate

O will de Mann bi'm Krage fate.

De Ilefänge 'wad noch wire,

Sowit hei kann, e 't Wate ſchrire,

Herr Namel awe ritt hinhäe

O denkt, du triggſt 'n feulbae Lehe.

De Dowhäit war id di padriwe,

E ganz probat Rezept di ſchriwe...

As d’ Ilefänge kann nich wire,

Dunn wad Herr Namel ranne rire,

Nimmt di Ritpitſch, will de Kur afänge,

Dem Mann jin Heilmethod updränge.
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De Ilefänge ſeggt: ull Fründ,

Mi ſchint, dat Sei tu hißig ſünd.

Kull Wate dat teuhlt af dat Blaut,

Grippt dabi Namle üm de faut

0 halt 'n glit va’m Peer runne

0 dümpelt 'n im Wate unne.

mitunne lett hei 'n rute tute,

Dat hei nich ſchall ť väl Wate ſchlute,

0 wenn hei de uď pruſt't o ſpudt,

Hei wad doch werre unnedutt.

As't ſo dem Ilefänge dücht,

Dat't up dit mal woll naug ſe mücht,

Hei herr nu Namle lang naug baert,

Dunn ſeggt hei : Herr, dat E nich ſchaert

Dit Bad, ſo rar id, dat Sei ſchweite.

Sei ware ud woll fülwe weite,

Datt ſüſte licht e d'Glire ſchläit

0 dat woll 't Knarrband drut etſtäit.

Noch eine Rat mücht id E gäwe,

De marke S' fid, ſo lang Sei läwe :

Damit nich eis dat Bad wad ſtrenge,

So panne S' nich na Ilefänge.

Na längre Tit dunn wad gewahre

Herr Namel, as hei e ſim Gare,

Dat eint de Stig gäit äwre Ade.

Na, denkt hei, teuf, die pann'd, du Rade.

Lang hett hei dunn nich mehe ſtahe,

Dem Mann will hei e d' Möt raſch gahe.

0 as hei em tauraupe kann,

Dunn hett hei ſprake tau dem Mann :
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Wer hat erlaubt, den Steig zu gehn ?

Mir deucht, ein jeder könnte ſehn

Die Tafel, ſo an jedem End.

Jekt ſteh ſogleich, du biſt gepfändt !

Dunn kidt de Mann fick üm o lacht

O ſeggt: Dat herr id mi nich dacht.

Ne, Herr, id glöwt, mi käinne S' länge ;

De höre S' : I& bün d' Ilefänge !
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De Schaul

Da wað hüt rärt o ſchräwe,

Im Dörp würr e de Schaul

So väl onör'g Kram dräwe,

Dat eim tünn ware ſchwaul.

Dat lett ſid nich beſtrire,

So wad da väle ſeggt,

Dunn were ' t bäte Tire,

As ick de Schaul beſöcht.

Katchism , Sprüch o Lire

Tu weiten was dunn Pflicht,

Valangt wud datau wire

Noch bibliſche Geſchicht..

Ud rätent wud o ſchräwe

0 ſunge manch Choral .

Wat't hüt däit mehe gäwe,

hett of dunn makt kein Qual.

Wat helpt't, dat d’ Kinne weite

E Dütſchland jedre See,

Wo d' Berg’ mit Namen heite

0 wo entſpringt de Spree,
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0 wo fid Dölte ſchlage

E längſt etſchwundne Tit

0 Fürſte ſid vadrage,

Wat bringt dat va profit ?

Fründ, wiſt du damit fäge,

Dat e dem enge Kritt

Sid noch müſt d'Schaul bewäge,

So as't was frühe Sitt ?

Schall niemals wire ſchrire

De Schaul, nich eine Schritt?:

Wenn du dat nich wiſt lire,

So law id dat nich mit.

Riljon, ja dei meut bliwe,

Daftäit fid , dat is recht,

Ud anne Sachen driwe

Hull iď trozdem nich ſchlecht.

Ma hett amtire late

As Lehre frühe Knecht,

Ud afgedantt Saldate.

Dücht di dat gaut o recht ?

Damang hett ſid befunne

Gewiß ſo manch braw Mann,

Dei pünktlich hüll ſin Stunne,

Wat ma woll lawe kann .

Ud is im Sprichwoet ſchräwe,

As Jüw woll is bekannt:

Wem Gott e Amt hett gäwe,

Dem gift hei uď Daſtand.
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Doch tann de Lehre lehre,

Wat fülwe hei nich wett,

Kann hei e Wöer flere,

Wat hei nich höet hett ?

De Kinne hewwe lehet

Utwenn'g woll ähe Ler,

Doch herrſcht hett oerhöet

De Glow a Spauł o her.

Dat't ſpeutt a väle Öre,

Im Hull, e Hus o Stall,

Wud lur mit driſte Wöre

Patellt dunn äweall.

Manch Dor was werre tame,

Hei fund kein Ruh im Graf,

Bet eint dat unnename,

Em, wat hei wull, fraug af.

Doch wenn eint was t'rögtehet,

Geklert ſchwat as de Raw ,

Dei hett de Lür vafeet

O hett ſpeukt up dem Haw,

Hett larmt, as ſchläpt hei Käre,

0 hett nich wite wult,

Bett & Lür dem Paſte järe.

Dei draug de Geiſt e 't Hult.

Manch Schepe bi de Schape

Hett fünnt im Fäill bi Nacht

E ſine Hütt nich ſchlape,

Wenn rümme ſpeukt d' wil Jagd.
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ud is de Drat noch tage.

ma wüßt, ut weđem Grunn :

Hei hett dem Geld hedrage;

Mit dem hei ſtund im Bunn.

Manch Meſch hett müſt väl lire,

Wenn hei tau Ruh ſiđ lär,

De Maet dehr 'n rire,

So as ma damals fär,

Hett up de Boſt em läge.

De Meſch geraut e Not,

Hei hett fünnt ganiſt ſäge,

De Sticangſt dei was grot.

Uď ſünd de Here tage

Na’m Blodsbarg Wullbrechtsnacht,

De Beſſemſtäl hett r drage

Dörch d' Luft, ſo hett ma dacht.

Dunn düſſt blot eim malöre,

Dat blef e Göſſel dod ,

Olit tünn de Klag ma höre :

De Hereri is grot !

Darut is Mißtrun flate,

Oft hewwe Lür ſic habt,

Wil 8 ' Ein ſon heredate

Dem Andre lär tau Laſt.

Wer deſe Wahn kann ſtöre,

Dafüm doch nich ſin Pflicht,

Damit ball mücht uphöre

Manch orecht Femgericht.
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Doch ichint't, de nacht will ſchwinne,

De Aweglow nimmt af.

Mücht ſic de Tit ball finne,

Wo dei ſünk e dat Graf !

Väl hett de Lehre dahe

E ſim Beraup o Stann,

Dat d' Aweglow tröggahe

E oſem Pommerlann.
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R ................... .......... 8

'N Buehochtit ut frühre Tit

Im Dörp Schlemmin bi'm Bure Grupp

Da ſtund de Doe (plarwit up.

Up ſine hof da tog manch Schläre,

Ud Lür tu faut ſim Hus tauſchräre.

De Lüre e Schlemmin was tund,

Worüm dit ſchach, ut wedem Grund

De Nahwesjälm Frif Bräwedik

frit Bue Grupp's üllſt Dochte Fit.

O datau teime all de Gäſt,

Sei wulle fire 't Hochtitsfeſt.

Wenn damals hochtit wud bi Bure,

Hett ſei fiw bet föß Dag’ müſt dure ;

Doch datau wud nich Kauđen badt,

Dei is teim e de Tähne hadt.

So gift't noch väl, wat hüt meut ſe,

Wat dunn tu maten keim füll e.

Tau Middag ſo is mi beſchräwe

Hett't hamelfleiſch o Reuwe gäwe.

As tweit Gericht tam up de Diſch

Gefchellt Pantüffle, dațau Fiſch.

O Risgrütt gaft, dei 't Og erfräüt,

mit Jude o mit Zimwt beſträüt.
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:

Dat Brot o Botte was tu Stell,

Daſtäit ſid, ahn dat iďt vateli.

Id tann jüw de Daſich'rung gäwe,

Dabi is teint nich hungrig bläwe.

Doch hett de Schnapsflaſch nich lang ſtahe,

Sei hett oft d' Tafel rund müſt gahe,

Im Drinken was Schlemmin bekannt

Woll ziemlich dörch ganz Pommerland.

E dem Stüc ſach't da ut recht ſchlimm ,

Manch eint was ball all Dag' im Simm.

Im Sparharwſt was't, as Grupp richt't ut

De hochtit, wo ſin fit was Brut.

De Eer was all mit Schnei bedet,

Mit Schlärne wud na’m Kirchdörp tredt,

Damit dat Pae dörch de Tru

Topſprake würr as Mann o fru.

As d' hochtitsgäſt na hus ſünd tage,

Wull 8 Ein pabi dem Andre jage.

Dat Feurent wud grar ſo bedräwe,

As wenn 'n Werrfaet was utſchräwe.

ud tog ſo, as dat Brut o Sitt,

De Paſte o de Köfte mit,

Sei wulle d'. Hochtitsgäſt vamehre

Dem junge Ehepae tau Ehre.

De junge Burſche awe ſeite

Tu Peer, dei ſei utgripe leite.

De Eiſt hett jeremann wult ſe,

Dei bi dem Hochtitshus trüffe,

Wil em dat Ruhm o Ehr edraug,

Wenn hei vabi de Andre jaug.
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As / Left trög was tu Peer o . Schläre

O e dat hochtitshus was träre,

Dunn ging dat da recht läwhaftg tau,

Sin Wör. waug teine af genau.

De Hochtitsbirre herr't nich licht

Am Hochtitsdag, wil dat ſin Pflicht,

Dat hei all Gäſt behannelt fründlich.

Väl dei vaſtünne dat recht gründlich,

Dat ſei ’n hänſelte o neďte

O jere Kleinigkäit updecte,

Dei hei ſich leit tau Schulden kame

Im Amt, wat hei herr ävename.

Dabi müſt hei doch fründlich bliwe

O düſſt gerare nick ' e Iwe.

De ein Gaſt drunke herr hei ſtramm,

As hei na'm paſte ranne tam

0 em vatellt : Dat müſt hei ſäge,

D'Schlemmine künne väl vadräge,

Sei drünte keine ſchlechte Togg,

Doch hei künn bäte drinke noch,

Hei ſtünn noch uprecht, feult fid friſch,

Wenn ſei all leige unne'm Diſch.

„Mein lieber Kopp, ein ſchlechter Ruhm !

Ein jämmerliches Heldentum !"

De Paſte darup enſthaft jär.

Vatehet fat't Kopp up de Rär.

hei dacht, de. Rär ſchüll ſo väl heite,

Dat ſic d Schlemmine lumpe leite,

So dat all hochtitsgäſt dit ſeige,

Dat ſei bi'm Drinken unneleige,
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Damit bedreuge ſei ſic ſchlecht,

Dat hüll de Paſte nich va recht.

Darüm hett hei im Boſtton ſeggt :

Herr Paſte, id trig't wirklich t'recht!

Dat jung Dolt awe ſung o ſprung,

Soball as de Muſik erklung.

E jere Hochtit was Muſik,

Mücht 't Brutpae arm ſe urre rit.

Halt wud zwar kein Muſikkapell,

Wenn ma twei Spilllür herr tu Stell,

So dat de Ein de Fidel ſpält,

De Tweit de Dudelſad hett quält,

So danzte ſei va dull o bett,

Wat 't Tüg o Läre hulle hett.

Dücht Jüw, dat dei Muſik was arm ,

Dat füll teim up, ſei makt naug Carm ,

Sei danzte ſich dabi recht heit,

Twei Spilllür bröchteľ naug e Schweit.

Am Awend, as hett d' Paſte ſprake,

Hei wull fid up de Trögweg make,

0 as uď noch de Köſte fär,

Tit würr't, dat ma tau Ruh fick lär,

Hett d' Hochtitsvotte ſeggt tum Knecht:

Na, Michel, mat de Schläre t'recht!

De Paſte o de Köſte driwe,

Sei wille bäir nich länge bliwe,

Du ſchaft p nu feure t'rög na Stoff,

Doch ſchmit nich üm, vadein di Lof !

Noch eint, vabiſte nich bi Nacht,

Gif up de Weg bi'm Feuren acht,
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Damit nahäe d' Lür nich ſpräte,

Dat du tu deip e di Flajd heſt käke.

O Michel hett d'Geſige föcht,

De Schläre ſchwinn e Ornung bröcht.

Na hinnewats ſtellt hei na Kaſte,

Wo ' Köſte ſitte ſchall o d' Paſte,

Schirrt d' Peer up o halt p ut dem Stall,

Dat ma up em nich lure ſchall.

As paſte o de Köfte hett

„Gun Nacht“ ſeggt, dunn fünd ſei berett,

Dat ſei ſic ſette e de Schläre.

Kult was't o dabi ſchneidriw'g Wäre.

As ſei fid ud gaut egehummt

0 gegre Wind 't Geſicht vamummt,

Grippt Michel glit na pitſch o Lin,

Na ſtarte Draf ging’t ut Schlemmin.

Dat Feurent Michel gaut vaſtund,

So kam hei e d Schlemminegrund.

De Weg was ſcheif, rutſcht is de Schläre

Na eine Sir, dabi is gläre

0 falle e de Schnei de Kaſte

mit ſamt dem Köfte o dem Paſte.

Doch Michel herr dava niſt ſeihe,

Wad obetümmet wire teihe.

„Es ſcheint, der Schlitten ſteht ganz ſtill,

Ob Michel nicht mehr weiter will ?"

De Köfte fär : Já heww fo dacht:

Wenn d'Schlär noch gäit, ſo gäit hei facht.

Doch as de Köfte t'rög herr ſchlage

Da ſim Rodloe de grote Krage,
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De hei fick ävre Kopp herr tredt,

Dunn hett hei ſeggt: 3đ heww etdedit,

Up friem Feld im Schnei ſitt wi,

Dat Wirefeurent is vabi.

E de Lag hett of Michel bröcht,

De Bengel as e Spitbub jögt.

he! Michel, ſchäle wi hir bliwe,

Wiſt du villicht gar Schelmſträt driwe ?

Hei reip ſo lur, as't gahe will,

Doch Michel dei hüll ganich ſtill.

Da hull doch ſtill! Büſt du hüt dof?

Doch Michel jaug, dat d'Schnei ſo ſtof.

Da'm Raupen herr hei niſt vaname,

Hei dacht: Nu waſt na Stoff ball kame.

Doch neg a Stoff da wad't geſcheihe,

Dat hei eis wad na t'rögwats ſeihe,

0 füht niſt as de ler'ge Schläre,

Hei was allein mit ſine peere.

Da was nich Köſte urre Paſte,

Weg was de Sittſaď ſamt dem Kaſte.

hoch däit hei d'Ogebrane teihe,

As herr hei nie na Schläre ſeihe,

Bitidt 'n as de Kauh 't näi Doe

0 hült ein hand fick gege 't Ohe,

Dat hei will höre, of ſei reipe.

Still was't, as wenn all Lür all ſchleipe.

Dit is mi doch 'n bät tu ſtark,

Sär Michel, ahn dat id wat mart,

Daſchwinne twei Mann ut dem Schläre

O noch datau bi deſem Wäre.
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Wat dauh id nu? hett Michel ſprake,

Meut werre trög de Weg woll mate,

O ſchüll id S' unnewäges finne,

Dat tweit mal ſchäle p nich vaſchwinne.

So wendt hei üm o drawt recht ſtramm ,

Bet e d Schlemminegrund hei tam,

Da fund hei Lür o Sachen werre,

Ball ſette ſjid im Schläre nerre.

Ahn Ofall bröcht hei p nu na Stoff

Bet up dem Paſte fine hof.

Wenn Michel ſpäre wud eis nedt,

Rat wär't nich, dat wer mit em tredt,

Hei tünn dat licht nochmals probeire

0 unnewäges Lür valeire,

So far hei : Dat was nich ſo ſchlimm ,

Tauleßt kam alles noch e d' Stimm.
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De Prüfung

Eis hewwe Lür im Wirtshus jäte

O hewwe drunke da o gäte.

Sei rärte. äwe dit o dat,

Dat 8 Eerborm im April was natt,

Wo Leimborm was, herr't e de Wäge

Utſeihe, dat 't fick kum leit ſäge.

Up Wäge mit ſo deipe Trare

Würr oft dat Tredveih äwelare,

0 künn't de Laſt nich wire teihe,

So müſt ma woll ſogae ſeihe,

Dat 't Veih ganz utvaſchamt würr ſchlage,

0 dat geſcheig e oſe Dage,

Wo jere Meſch gebildt wull ſe,

Sid up ſin Bildung bildt wat e.

Wenn Bengels fick ſo roh bedreuge

0 wähelos Deih ahn Urſach ſchleuge,

So ſchüll dat forſch o ſchnier'g late,

Dat hülle ſei da Heldendate.

Wer 't Tredveih geen mücht äwelare,

Dei herr dava de grötſte Schare,

Dat Deih würr dadörch ſtump o ſtif,

Dagräp fiď o würr ſchlecht bi Liw.
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O würr ud futtekon naụg gäwe,

Dat künn doch nich de Schare häwe,

Ja dat fünn ma hüt oft gewahre,

Wat d' Meſch vaſchüllgt, müſt d' Deih utbare.

O datt dit Jahe kult im Mai,

So dat mitunne keim noch Schnei.

Wenn ull Lür, dei all väl erfahre,

Datellte, as ſei jung va Jahre,

Datt damals ſo e Pommern was,

Up Wullbrecht ginge d' Käüh im Gras,

So ſeig ma darut dütlich e,

Im Frühling hett't nich künnt ſo ſe

As hüt, wo of de Monat Mai

Stats Gras o Lof bröcht Is o Schnei.

Nu würr dat ball all Jahe fpäre,

Dat fick eſtellt warm Frühlingswäre.

Sei wüßte nich, dat eis ſo lat

So ſchwaď noch was de Roggeſat.

Sei ſtünn bedreuwt ſo ſpiß o klein,

Wo't kultgrünn'g, wär ſei fum tu ſeihn.

Dat nattkult Wäre bröcht't tuwäg,

Dat 't kon im Preis bedürend ftäg.

Herr Klamm dei herr nich gaut ſpinkleiet,

Dem Mann wär dat Malöe paſſeiet,

Dat hei im Harwſt up Klippehage

Recht billig herr väl kon wegſchlage,

Doch nu müſt hei fid ' t werrehale

O müſt de Preis ball duwwelt tahle.

Darup för Fahn : Na höe eis, Gand,

Wetſt Du Beſcheid e Gnageland ?
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Du tühſt ümhäe wit o breit

0 wetſt ball äweall Beſcheid.

Dillicht faſt du mi Utkunft gäwe,

Of noch de ein Bekann mag läwe,

Dei lang hett wahnt e Klippehage

0 is na Onageland dunn tage.

De Mann, mit Namen hitt hei Trag,

Vaflate fünd all Jahr o Dag,

Dat hei nich dat Geringſt mi ſchrift,

Wo em dat gäit o wat hei drift.

Gand ſär: Dat is mi gaut bekannt,

Wo lang fenn id all Gnageland!

I& glöw, rundüm is nich de Tweit,

Dei ſo as ich da wett Beſcheid.

Ud Trage heww id kenne lehet

O heww all väl mit em vakehet.

De vör'g Wät was't am Dunnedag,

As id dat lekt Mal Trage ſach.

Hei rokt ſin Pip o ſtund im Gare,

I& heww noch d' Tit vam Dag em bare.

Hett ud de Mann all üllet ſehe ?

Hei is nu uc e Kind nich mehe.

Ach ne, Trag is noch ganz de Ull,

Noch hett hei im Geſicht kein full.

Wo mag't mit ſine Wirtſchaft gahe ?

Wirtſchaftt hei gaut? kann hei beſtahe ?

Eint, dem id glöw, hett mi vatellt,

Dat Trag fin Wirtſchaft ſchlecht beſtellt.

Em fäilt de klae Äweſchlag,

De Mann läwt ahn Sorg e de Dag,

87



Dat d'Utgaw nich düſſt gröte ſe

As d' Enahm, ſeig de Mann nich e.

Wenn hei ſin Fäut tu wit herr ſtreďt,

Dat ſei em bläwe obededt,

So wull hei p trokdem t'rög nich tređe,

Hei meint, de Deď dei müſt ſic rede.

Wil hei leit alles fiwgrar gahe,

So fünn ſin Wirtſchaft nich beſtahe.

De Räkenkünſt herr hei nich lehet,

Hei räkent ümme ganz vatehet.

Trag meut kein Arbäit flinks o raſch,

Steit geen de Hänn e d' Hoſetaſch

0 wannet langſam fine Schritt:

Kümmſt hüt nich, fümmſt du morge mit,

O ſchüllt ud ſe noch morge nich,

Doch äwemorge fichelich.

Darut folgt, wat hei unneneim,

Dat hei damit nich vörwats keim,

Doch herr dat uď mit em nich Spaut,

So glöwt hei doch, hei wirtſchaft't gaut.

Dat up keim greune Twig hei ſeit,

Würr nu bekannt all wit o breit,

Ut alldem wud ſo väl mi kund,

Trag läwt ſo ut de hand e d' Mund.

Fahn fär: Wo kann dat mäglich ſe ?

Wat fült dem ulle Trage e,

Dat hei ſo ſchlecht ſin Wirtſchaft drift ?

Doch wer dörchut kein Mäüh fiđ gift

0 wirtſchaftt planlos Dag va Dag,

Dei gäit tu Grunn mit Ach o Krach.
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De Bue meut dei Kunſt vaſtahe,

Dat em e jere Lag is klae,

Wo hei meut alles dräie o wänne,

Dat d'Arbäit ſchafft mit wen’ge Hänne.

Dei Kunſt makt hüt manch eim väl Not.

Of Vorfahrn were dare grot,

Wi käne of mit e nich mäte,

Dei Kunſt vaſtünne ſei väl bäte,

As egeölt hett't damals ſchnappt,

De ganz Edeilung ſtimmt o klappt.

Wo is de Borm e Gnageland ?

Nich wahe, da giftt väle Sand ?

Ach ne, da gift't ud gauer Land.

Da wahnt tum Biſpill Bue plant,

Dat is e recht gautmäuerg Mann,

Em fräütt, wenn hei eim deine tann.

Plant ſtäit as Adewirt im Lof,

Ud hett de Mann na gaure Hof,

De Ade Wäit o oaſte dreggt,

0 dat bewiſt, hei is nich ſchlecht.

Plant ſtäit ſich gaut, hett Geld o Brot,

Doch hett trokdem de Mann ſin not,

Bi'm frien hett hei fick bedrage,

Hei hett kein gauer Nummer tage.

Ja wenn de fru na plante freug ,

Id glöw, dat hei p up Hänne dreug.

Doch dat is ſchlimm, hei hett ein wählt,

Dei em nu ſin ganz Läwstit quält.

Sin fru is brummſch, datau genau,

Sei ſett't de lichte Dag em tau.
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Wenn plant dat duldt, ſär darup Fahn,

So is hei doch e Simpeljahn.

Dat is nich gaut, ic law't nich mit,

Wenn d' Mann dörchut tein Gall beſitt,

Wenn hei biſir ſic ſchuwe lett

O teine Ton tu ſägen hett,

Dat em de fru betracht't as Null,

Na fo'n Geſchicht, dei is doch dull !

Mi düſſt ſei nich fo'n Strät probeire,

Sei ſchüll datau de Maut valeire.

Plant dei müſt doch as Mann upträre,

Mit fine Leiwſte plattdütſch räre.

Na dit Kapittel was fo wat

Da Jänkre ut Brummikelſtadt.

Hei fär: Dat is 'n ull Geſchicht,

Dat gegre Mann kein fru nich ſchwiggt.

Hett 8' mann blot ſine fründ beſöcht

0 wire ganiſt ſchlimms vullbröcht,

As dat hei zimlich lang da bläwe

O ſic hett ſpär na hus begäwe,

So makt de fru glik grot Radau,

Dat ma up't leiwſt ſtoppt d' Ohre tau.

Wo wad manchmal de Mann titleiet !

Dit is nich film , dat em paſſeiet,

Dat d' Fru ſeggt: Wat meut id erläwe!

De halw Nacht heſt Di rümmedräwe.

As Brut füll mi im Drom nich e,

Dat Du ſo obeſtänn'g küſt ſe.

Ick weit noch, dat Du mi heſt ſchräwe,

Du glöwtſt, ahn mi füſt Du nich läwe,
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Mit mi vaeint würr Di gewiß

Dit Jammetal tum Paradis.

O as wi dörch de Tru vabunne,

Heww wi valäwt recht glücklich Stunne.

Du förſt oft : Dat is wirklich wahe,

De Awend is recht raſch vagahe.

Oft hetľt mi frühe langwilg dücht,

Nu ilt de Tit, as wenn ſei flüggt.

Id finn, ſchön is nu jere Dag,

Of d Sünn ichint, of dat rägne mag.

E Sorg wi darüm niemals fülle,

Wat wi of woll patelle ſchülle.

Wi läwte recht vagnügt o froh,

Idk dacht, dat bläw up ümme ſo.

Doch alles dat heſt Du vagäte,

Im Dörp gefüllt Di hüt väl bäte.

Du kümmeſt Di nu nich üm mi,

O dat is doch recht ſchlecht va Di.

Troß alldem wiſt Du noch beſtrire,

Dat id va Di meut Orecht lire,

Darüm kann ick min Wör woll ſpare,

Bi Di is hopp o Mult valare.

Wenn d'frues Luft dem Arge mate,

So is dat ähnlich, bildlich ſprake,

As wenn mang 't Pulwe fült 'n Flamm,

As wenn de Strom dörchbredt de Damm.

Sei late fick dörch ganiſt ſtöre,

De fru will, dat de Mann ſchall höre

De Strafrär vullſtänn'g bet tum Schluß,

Dat is e oümſtötlich muß.
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Is d’ Mann up Einigkäit bedacht

0 ſchwiggt, ſo wad gering hei acht't,

Wil dat de fru va Feighäit hült

0 Feighäit teine fru gefült.

Doch wer niſt va ſim Recht vagift,

Sträwt, dat hei Herr im Hus ſtets blift,

De Mann acht't d'fru hoch, dat is wahe,

Wenn ſei dat uď nich will geſtahe.

Fahn fär: Ja, Jänke, Du heſt recht

E allem , wat Du hüt heſt ſeggt.

Recht dütlich tlung ut Dine Wöre,

Wat wi ud e dem Sprichwoet höre :

Wenn ſic de Mann gefalle lett,

Dat d' Fru em up de Tehne trett,

So folgt darut, de Fru wad ſpäre

Dem Mann ud up de Nade träre,

Dat hei mag dauhe, wat hei däit,

Doch alltit unne’m Tüffel ſtäit.

Ud Gand ſtimmt Jänkre vullſtänn'g bi

O ſprac dit ut ganz frank o fri,

Dat Peite Jänke wüßt genau,

Wo jerem Ehmann drüđt de Schauh.

Doch Heinrich frär hett darup ſeggt:

Lür, makt de frues nich ſo ſchlecht!

Wat Wahrhäit is, meut Wahrhäit bliwe,

Niemals meut ma ſo äwedriwe

O ſäge, dat gift wit o ſit

Kein fridlich fru e oſe Tit ;

Damit blamiet ma ſick gründlich,

Noch hüt giftt frues ſtill o fründlich,
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dei nich glit fünd vull Grull o Jwe

O nich de Mann e't Wirtshus driwe,

dei fid utſpräke ſanft o klae

O nich mutſch e de Lunhön ſtahe,

dei jere Tit up frär bedacht

0 nich glik mate Klacht o Jacht,

dei mild ſünd as e Maiendag,

Nich ſtorr as Storm o Hagelſchlag,

dei düchtig ſünd, up d' Wirtſchaft achte

0 nich na Luſtbarkäit ſtets trachte,

dei bi Utgawe fragend ſäge:

Kann Wirtſchaft uď de Utgaw dräge ?

O nich onör'g väl Geld vamäntle,

ud nich, wat d Mann erwarwt, vaträntle,

dei fo de Mann im Huſ behannle,

Dat ſei em 't Hus tum heim vawannle.

Id fäg: mit Odant lohnt de Welt,

Wenn ſei as zäntſch all frues ſchelt.

Dat glöwt mi, ſoväl is gewiß,

Dat min uprichtig Meinung is :

Wenn 8 mann 'n gauer Fru erhült,

Dat em e recht grot Glüc taufült.

Jüw Urtel dat is ganz vakehet,

Em fäilt 8' Bewis, drüm hett't nich Weet.

Wer geen va'm Andre ſchlecht mag räre,

Ahn dat hei tann ſin Rär vaträre,

Dei hannelt wirklich ogerecht

0 matt damit fid fülwe ſchlecht.

Darüm lat’t mi damit e Ruh !

Uď hüt gift't noch manch gauer Fru!
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utin fru bewiſt tau jere Tit,

Dat ſei Frär hült o nich focht Strit.

Na, frär, hett darup Jänke ſeggt,

Mi ſchint, du kennſt de Frues ſchlecht.

So'n frues wad dat woll nich gäwe,

As Du of dei hüt heſt beſchräwe.

Troßdem iď mi de Welt bekäke,

Wüßt id nich, wo dei ſchülle ſtäke;

Dat Din fru Fiſch ahn Grar ſchüll ſe,

Jd glöw , dat billſt Du Di blot e.

Du waſt grar ſo, as ſei will, läwe,

Di e de Unnedanſchaft gäwe.

E dem Fall magſt Du hewwe recht,

Dat fick Din fru recht gaut bedreggt ;

Doch glöwe kaſt Du mi, ull Fründ,

Dat troßdem väl tu finnen ſind,

Dei grar ſo as't Aprillewäre

Ganz oberäkenbae upträre.

Wenn uď de Mann niſt Schlimms hett ſeggt

O denkt, dat hei matt alles recht,

Dei doch oft wat tu gnäglen finne

O ſünd ſo eigenſinn'g as Kinne,

Dei alltit ähre Wille trige,

Wil 8 Üllre göwe na o ſchwige

O nähme nich de Raur e d' hand,

Wenn d'Kind is as 'n Nettelplant.

'N eigenſinnig fru all Dag

So üm fick t hewwen is ' n plag.

Id glöw , dat manch fru ganich wett,

Dat ſei fick doch recht oklauk hett,
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Wenn ſei im Trop de Däre ſchmitt

0 glik ahn Urſach üm fick bitt.

Prüf blot Din fru o gif gaut acht,

Id weit, du ſeggſt: Wer herr dat dacht ?

Ja wirklich, Jänke hett doch recht,

Jď tenn min eigen fru noch ſchlecht.

Schlecht Lehe bringt oft grote Schare.

manch meſch hett dit all müſt erfahre,

Dat ſei Vaſtand o Herz betöet

0 dat ſei em ſin Ruh hett ſtöet.

ud frär ſtund nich ganz faſt o ſtramm ,

As hei e de Vaſeukung kam ,

De Twifel ſchlek fi & bi em e,

Sin Meinung mücht nich richtig ſe,

Hei dacht: 3d heww min fru betracht't

As Muſte o heww fehrt o acht't,

Glöwt, dat ſei va Rechthewweri,

Da Werreſpruch uď vullſtänn'g fri.

Schüll ſick dit doch nich ſo dahulle,

Sünd dat va mi blot einfullg Schrulle ?

Em dwung ſick up, wat Jänke fär,

Wo äwetügend klung ſin Rär!

Frär dacht, dare meut Wahrhäit ſtäke,

Wer lüggt, kann nich ſo ſchwungvull ſpräte.

So wud frär ſtark va'm Twifel weigt,

Dat hei fid na twei Sire neigt,

Ball dacht hei : Jänke hett woll recht,

0 ball: Min Fru dei is nich ſchlecht.

Dat Schwankent is 'n ſchlimm Geſchicht,

Wil manch Meſch dadörch Schwinnel friggt,
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Ud frär dacht: So kann dit nich gahe,

Id meut up faſte Fäute ſtahe.

Dat Prüfent ſhall mi nich vadreite,

Gewiſſe Grund meut id doch weite.

Nu hett hei bi fic dacht o ſprake:

Wo lett ſiď dat up't beſt woll make,

Dat mi hüt wad recht apenbae,

Wat Jänte fär, of dat is wahe?

As frär damit im klare was

0 darup drunke noch e Glas,

Hett hei de Weg na hus aträre,

Recht llae o fründlich was dat wäre.

fiwvirtel Stunn ging hei ganz ſtramm ,

0 as hei e ſin Wahnſtuw kam,

Sett't hei up d' Awebänk fid dal

O ſeggt: Na, rägent hettt ditmal

Da e de Stadt, nich jedre Dag

Kriggt ma tu ſeihn, wat hüt geſchach,

3d ſäg, de Rägeguß was grot,

So dat bargup dat Wate flot.

Manch fru herr ſeggt: Soväl is tlae,

Wat Du datellſt, dat is nich wahe,

Blot dumm Getwatſch is't o niſt wire,

Dagegen lett fid ganich ſtrire.

Id dacht, foväl würrſt Du all weite,

Dat 't Wate nich bargup tann fleite.

Up de Wiſ tann e Meſch blot ſpräte,

Dei tu deip hett e 't Schnapsglas käte.

Up ſo'n Rär nick ſin fru vafüll,

Wil ſei dat nich va ſchicklich hüll.
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Sei dacht, dat ſeig doch ut tu dumm ,

Wenn glik de fru dem Mann keim krumm.

Sei makt ſick dit ſoglik uc klae,

Dat darut künn grot Schar etſtahe,

Wenn nich mit Flit de Üllre ſträwte,

Dat ſei alltit e Fräre läwte.

Darut künn doch gewiß nich lehre

E Kind, datt müſt ſin ülire ehre,

Wenn ſowat müſt dat Kind erläwe,

Dat fick de Üllre Schimpwör gäwe.

Sei glöwt, 'n fru müſt fräre ſtifte,

Düſſt Kinre nich 't Gemäut vagifte.

So ſchweg ſei up dem Mann fin Rär,

As höet ſei nich, wat hei fär.

Sin Dochte hulda, dei noon lütt,

Sär: Bargup nich dat Wate flütt.

De Mutte jär: Min Dochte, ſchwig!

Läw mit dim Votte nich im Krig,

Lat doch, as hei will, 't Wate fleite !

Wo’t flate hett, wat hei woll weite.

Frär dacht: Nu mücht i& Jänkre ſeihe,

Wo würr hei dat Geſicht vateihe,

Dat hei fo'n Nerrelag erläre.

Mag hei nu, wat hei will, uck räre,

So glöw ick doch nich, dat dat ſtimmt.

Wenn ſiđ manch Fru uď ſchlecht benimmt,

So is't doch Orecht, meut ick ſäge ,

Wer dat tau Laſt will alle läge.

Dit is doch oümſtötlich wahe,

De Prüfung hett min fru beſtahe,
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Nu weit id, ſei is wirklich gaut.

Im Grunn was't va mi Äwemaut,

Dat ic up deſe plan vafüll,

Dat min fru werreſpräte füll,

Damit ic Grund o Urſach fünn,

Dat id ſ va zäntſch uď hulle tünn,

Dei fick doch alltit gaut bedrage,

Ud fründlich was e ſchware Dage,

O dei fid darüm Mäüh hett gäwe,

Dat iď mücht recht taufräre läwe.

Darüm ftäit faſt, dat id nu will

Mit mine fru vagnügt o ſtill

Ahn Janť o Strit dörch 't Läwent gahe

0 hülprit of tau Sire ſtahe

Daeint e fräür, vaeint e Not,

O ſo mag't bliwe bet tum Dod !
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Wenn !

Recht läwhaftg was de Jung Mar Schnell,

Lang Ruh herr hei up teine Stell,

Mücht rümme lope, mücht ud feure.

A eim Dag hett hei d' Käüh müſt heure.

Dat hei de utgeſchlagne Dag

Bi'm Deih müſt bliwe up eim Flag,

Dabi hett hei Langwil utſtahe,

Ket, of nich / Sünn wull unnegahe.

De Sünn dei glet em väl tu ſacht.

De Jung ſprac lur ut, wat hei dacht,

Hei fär : Wenn id di herr am Strid,

Id tredt di dal im Ogenblid !
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Lehre Schlau

As eis de Lehre herr erfahre,

Dat würr blot eine Dag noch wahre,

Dat Schaulrat Schnir keim e ſin Schaul,

Dunn wud em doch dabi recht ſchwaul.

Ut deſe Lag fick rute rite,

Hüll hei nich licht; mit grote Schritte

Ging hei de Schaulſtuw up o dal,

Dat d'Schaulrat keim, was em fatal.

Hei dacht: Wer kümmt e 't ſchwat Regiſte,

Dei blift woll läwenslang im Kliſte,

Uď wenn hei flit nich fäile lett

( wenn hei greun o gäl fic hett.

Dat ic nu nich war ſchlecht aſchräwe,

Dat meut ic tu vahinren ſträwe.

De Frag is blot : Wo mak ick dat,

Dat alles aflöpt gaut o glatt ?

Hei hett uck ball na Utweg funne

O fick na gaure plan erſunne,

Dat d'Schaulrat niſt tu tadeln fünn,

Dat hei ſin Schaul blot lawe künn.
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0Ja up de Wiſ lett fick dat make,

Hett d'Lehre tau fick ſülwe ſprake,

Wer blot Vaſtand o Wiß beſitt,

Sid uck ut ſchlimme Lage ritt.

Tau ſine Scheules hett hei ſprake:

Stat lett fick grar mit jüw nich make,

Väl ſünd wit trög, manch eint is dumm,

0 war ji fragt, d' grötſt Deil blift ſtumm.

Troßdem meut morge alles klappe,

Dat meut ſo ſchnippe o ſo ſchnappe.

Schall dat geſcheihe, ſo gäwt acht,

Wat id ſäg, füſte gift dat Schacht!

Recht pünktlich meut ji morge kame !

Hett 8' Prüfung ähre Afang name,

Dat ſick denn keint vablüffe lett,

Recht lur o driſt ſeggt, wat hei wett !

Wer up min frag kann Utkunft gäwe,

Dei ſchall de rechte hand hoch häwe,

Wer darup niſt tu ſägen wett,

De linke hand tu häwen hett !

Am negſte Dag hett d'Lehre funne,

Dat gaut was , wat hei ſic utſunne.

Soball as hei fin frag herr ſtellt,

Sünd e de Höcht de Hänn glik ſchnellt.

De Schaulrat dacht: Dat Schlau jin Gawe

So gaut vawendt hett, meut id lawe.

Dat jere Kind beſcheid glick wett,

Is wirklich väl, dat finn ick nett.
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Mücht jere Lehre dit erſträwe,

Dåt he! 'as Sch !au- fin Schaul will häwe,

Bet hei na Arbäit, Mäüh o Flit

Künn ſäge: Iď bün ud ſo wit !

Doch dat ſid Schlau mit fine Frage

Blot dehr a de Rechtshänn'ge wage,

Darup hett nich de Schaulrat acht't,

Hei hett p as Muſteſchaul betracht't.
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........

Worterklärung

= an

berett =

A belare beladen

a ( kurz ) beleergt (dreiſilbig) = beleidigt

afmaracht abgearbeitet
belim beileibe

afrite = abreißen benütt't benüßt

afftrapſure = abſtrapazieren berätert = bereitet

ähe ihr bereit

apenbae = offenbar beftrire beſtreiten

arm (mit dumpfen a ) = atme Beffemſtal = Befenſtiel

Arbäit Arbeit billft = bildeſt

awe = aber bifir beiſeite

Awe Ofen bitt beißt

äwelare überladen Blautil Blutegel

ẩmelặpt überlebt böge beugen, büden

Äwemaut = Übermut Borm Boden

äwre = über'n bratt = auf der ,Brat" , einem

äweträre = übertreten Inſtrument zum Brechen des

Awt Obſt Flachfes, gebrochen

bütt in Aſchenlauge aus

B
Buchenholz gelegt

Bae Bär

baert gebadet D

bäir beide däit tut

bare geboten
damang dazwiſchen

bargup bergauf dana darnach

bedüre bedeuten
Däre Türen

begatne - begoffenen dare = darin

begripe = begreifen datfülw'g = dasſelbe

beile = ( dreifilbig) beeilen Doe Tor

belage = belogen taubdof
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dördjut = durchaus

döſcht - briſcht, gedroſchen

Dor Toter

dräit = dreht

dräwe getrieben
gegen den

Gant Pranger, Halseifen

Care Garten

Gaſte Gerſte

Gawe Gaben

gegre

Celäir Geleit

geraut geriet

gläre = geglitten

glupſch = plump , unvermutet

gnäglen

Grett Ärger

E

= murren

h .

halt geholt

hatnadt = hartnädig

hedrage = hingetragen

heure = hüten

hinhäe hinterher

hinnegahe = hintergangen

Hochtitsbirre = Hochzeitsbitter

Hopp - Hopfen

hött hütet

Husflaue = Hausflur

31 Eile

31 Blutegel

3lefänge = Blutegelfänger

Js

Iwe Eifer, Jorn .

iwig = zornig

= Eis

3

Jahr , Jahre

jeder

Jahe

jere

ji

jüw

ihr

in , ein

e d ' Möt in die Quere

efäremt eingefädelt

egehummt eingehüllt

einfull'g = einfältig

eis einſt, einmal

erläre erlitten

etſchäire = entſcheiden

etſchlate = entſchloſſen

eſhawe = eingeſchoben

ettage entzogen

etteihe entziehen

s

Fäill Felde

fäilt fehlt

falſch = ärgerlich

feuet gefahren , fährt

feulbae = fühlbar

fiet (zweifilbig ) gefeiert

flag Stelle

fräre = frieden

Fräür Freude

Färe Feder

Füe Feuer

Full Falte

gäit geht euch, euer
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K
Mirrenacht = Mitternacht

täne können muff urre baff = keinen Ton

mult
keim 1. täme, 2. keinem Malz

Kespre = Kirſchen

klämlich = beklommen , tläglich N

flere tleiden
näi = neu

Kliſte = Kleiſter Näilichtäit = Neugier
Klod 1. Glođe, 2. Uhr

nahäe nachher
Kon Korn

nahwe = Nachbar
Koppweidag = Kopfſchmerz Nerrelag = Niederlage

Nettelplant = Neffelpflanze

£ niſt nichts

0

Land Ader

lär legte

Läre Leder

lehet = lernt, gelernt

Lehe Lehre

Leimborm Lehmboden

leit ließ

lerig leer

Lin = Leinſamen

lire leiden

Lire Lieder

Lune Launen

Lunhon = Schmollwinkel

lur

0 = uni , und

oberäkenbae = unberechenbar

oerhöet unerhört

Ogebrane = Augenbrauen

Ogelär = Augenlider

Ohe Ohr

onör'g unnötig

onütt ohne Nußen

Öre Orten

oümſtötlich = unumſtößlich

oſchüll'g = unſchuldig

Owiffenhäit Unwiffenheit
= laut

p

moie

maet

Mäke

Mäüh

maut

mürbe
Pantüfle Kartoffeln

Alpdrücken, Marder pannd't gepfändet

Mädchen Peer = Pferde

Mühe Plinſeri = Weinen

machte Profelfchon = Profeſſion

muß Prat = Gerede, Geſchwätmeut .
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rire =

ranne = heran

Rärensaet = Redensart

Raur Rute

Rechthewweri = Rechthaberei

reip rief

Reuwe Rüben

reiten

Rogg'noſt = Roggenernte

Rowtüg = Raubzeug

Rum Raum

Rümels Reime

rümmedräwe herumges

trieben

runne = herunter

rute = heraus, hinaus

ſchwäde ſchwächen

fahwinn = geſchwinde

Schwinnel = Schwindel

ſchwunge = mit der Schwinge

gefäubert

fe fein

film ſelten

Sire Seiten

ſit niedrig

ſpinkleiet ſpekuliert

Sparharwſt = Spätherbſt

ſtäilt ſtiehlt

ſtäit = ſteht

ſtakleiet = radebrecht

Strohbäinn = Strohbänder

Struts Strauß

ſülwe ſelber

ſüſte ſonſt
S

Samedage Sommertagen
T

järe ſagten

fäwen fieben tage = gezogen , gefahren

ſchall foll Tähnweidag = 3ahnſchmerz

ſchäle = ſollen tau, tu 3u

ihar = ſchade taufräre = zufrieden

ſchaft ſollſt tauſchräre = zugeſchritten

Scheules = Schülern Tehne 3ehen

Schimpwör = Schimpfworte teihe = ziehen

Schläre = Schlitten Tire Zeiten

ſchmitt = wirft titleiet tituliert

ſchneidriw'g Wäre = Schnees Togg = Jug

treiben topſprake = zuſammenges

ſnier'g = fchneidig ſprochen

ſcrire - ſchreiten träre = getreten

fdywae = ſchwer Trare Geleiſe

ichu ſcheu t'recht = zurecht, fertig
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ganz toll

=

-

Tredveih Jugvieh pa dull o bett

tum Tüg fertig pafeure = verführen

Tüffel = Pantoffel vaflate = verfloffen

tuwag = zuwege vagate = vergoffen

vagäwens vergebens
U

baheure == Derhüten
üllet = gealtert

patrupe = Dertriechen
unne = unter

vamäntle vergeuden

unnebräire unterbreiten
vaname = vernommen

Unnedanſchaft Untertan
Vaſeukung Derſuchung

haft
vaſtäke verſteden

unnename = unternommen
dafüm = verfäume

upbrate = aufgebrochen vaträntle = verſchleudern

uphüll = aufhielt pawile verweilen

upſtahe = aufgeſtanden pawillet = verwildert

utbautftafeiet = ausbuch viſenteire = vifitieren

ſtabiert Dotte Pater.

utbare ausbaden
Dullbleur'gkäit = Vollblütig .

utbrake ausgebrochen
teit

ut de Are late
vullſtänn'g vollſtändig

laſſen

utdref austrieb

wähelos wehrlos
Utdue = Ausdauer

wäiert wietet

utknippt ausreißt

Wäit

utſpräiert = ausgebreitet
Weizen

Wät Woche

wänne wenden

vabare verboten
waug = wog

vabiſte = verirr dich Werrfaet = Wettfahrt

vabräiert verbreitet Werrrönn'n Wettrennen

vadrage - Dertragen widt zugedacht

vadreite = verdrießen wife = weichen

Padrutt Verdruß wire weiter.

zu Ader
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Drud von Thcodor Hofmann in Gcra.
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